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Hierzu eine Beilage.

" Weltlage.
Oldenburg, 8 . Juni.

Die Silberfrage.
Von den beiden wirtschaftlichen Konferenzen, die in letzter

Zeit in Berlin getagt , der landwirtschaftlichen Konferenz und
der sog . Silberkommifsion, ist nunmehr auch die letztere ge¬
schlossen . In seiner Rede, womit Staatssekretär Graf Posa-
dowsky die Silberkonferenz schloß , gab derselbe einen kurzen
Ueberblick über das Ergebnis der Beratungen , indem er u . a.
ausführte:

Ich glaube , es ist Uebereinstimmung in dreierlei Hinsicht erzielt:
daß thatsächlich mit dem schwankenden niedrigen Silberpreise gewisse
Schädigungen für unseren Außenhandel sowie für unser inneres
Erwerbsleben verknüpft sind , daß Deutschland allein nicht in der
Lage ist, wirksame Maßregeln zur Hebung des Silberwertes zu er¬
greifen und daß die Hebung des Silberpreises im Wege der Mono¬
polisierung , Kartellierung oder Realisierung der Silberproduktion
jedenfalls nicht ausführbar sein möchte. Streitig blieb die Frage,
ob überhaupt und eventuell auf welchem Wege die Steigerung des
Silberpreises gegenüber der freien Produktion erreichbar ist , welches
Schwergewicht den durch den Silbersturz geschädigten wirtschaftlichen
Interessen gegenüber den Interessen des gesamten Wirtschaftslebens
beizumessen ist, welche Relation zwischen dem Gold- und dem Silber-
Preise für eine internationale Regelung vorzuschlagen ist und ob
nicht die von verschiedenen Seiten vorgeschlagenen Heilmittel viel¬
leicht gefährlicher wären, wie die Silberkrankheit selbst. Als der
Reichskanzler die Absicht der Einberufung einer Silberenquete be¬
kannt gegeben, erschien kurz darauf in einer Zeitung die Klage , die
Enquete sei nur eine Maßregel zur Verschleppung der Währungs¬
frage . Man muß aber zugestehen , daß Uebclstände auf monetärem
Gebiete schon im Hinblick auf den internationalen Verkehr außer¬
ordentlich schwer zu beseitigen sind , selbst wenn man die letzten
Ursachen richtig erkannt haben sollte , daß man damit nicht wirt¬
schaftliche Mißstände indentifizieren darf und daß selbst dann, wenn
ein Versuch internationaler Vereinbarungen auf einem entsprechend
begrenzten Gebiete Aussicht auf Erfolg bieten sollte, es großer Be¬
sonnenheit und Mäßigung bedarf , um nicht Befürchtungen und
Zweifel hervorzurufen , die eine Rückwirkung auf unser Kreditwesen
und Erwerbslebenauszuüben geeignet sind . Die Frage der Silber¬
entwertung ist keine parteipolitische, sondern einerein wirt¬
schaftliche, durch welche die Solidarität der wirtschaftlichen Inter¬
essen gewisser Zweige des Erwerbslebens überhaupt berührt wird.
Die sachkundigen Herren , welche den Beratungen beigewohnt haben,
würden sich ein öffentliches Verdienst , erwerben , wenn sie in den
Kreisen ihres Einflusses dazu beitrügen , die Ueberzeugung von den
Schwierigkeiten einer praktischen Lösung der Silberfrage zu ver¬
breiten und damit auf deren sachliche und nüchterne Beurteilung
hinzuwirken . Die Reichsregierung wird die von der Versammlung
unterbreiteten Vorschläge eingehend prüfen; diejenigen , welche sich
als heilsam und ausführbar erweisen sollten , werden die Grundlage
weiterer Erwägungen bilden.

* *
*

Die ungarische Mmisterkrisis
ist nunmehr nach langen Verhandlungen endlich als glücklich
gelöst zu betrachten. Der Kaiser von Oesterreich und König
von Ungarn hat den bisherigen Ministerpräsidenten Or.
Wekerle gestern zweimal empfangen und ihn nunmehr
von neuem mit der Leitung des ungarischen Ministeriums
betraut.

Das künftige Kabinett dürfte folgendermaßen zu¬
sammengesetzt sein : Wekerle Präsidium und Finanzen;
Kultus Baron Laurand Eoetvoes, der Sohn des ehemaligen
Kultusministers und berühmten Schriftstellers Baron Josef
Eoetvoes und derzeit Professor der Physik und Chemie an
der sPester Hochschule, in Deutschland als Schüler von
Buchen und Helmholtz bekannt ; Ackerbau Baron Banffy,
der derzeitige Unterhauspräsident ; als Minister am kaiser¬
lichen Hofe wird zumeist Graf Julius Andrassy,
Sohn

°
des ehemaligen Ministers , genannt; der

Minister des Innern Hieronym, der Handelsministec
Lukacs und der HonvcdministerFejervary verbleiben
weiter im Amte. Die schwierigste Frage betrifftSzilagyi;
er erklärte zwar bündig , weichen zu wollen, damit seine
Person kein Hindernis für den Erfolg der Sache sei. Aber
sowohl Wekerle als auch die liberale Partei halten noch
immer daran fest , daß Szilagyi auch dem künftigen Kabinett
angehören soll . Falls Szilagyi auf seinem Austritt um
jeden Preis beharren wird, dürfte der Vicepräsidcnt des Ab¬
geordnetenhauses, Dar anyi, Justizminister werden. — Schon
morgen, Sonnabend , gedenkt sich das neue Ministerium dem
ungarischen Reichstage vorzustellen.

Ek» entlarvter Exminister.
Der große Bankschwindel, welcher durch den augenblicklich

in Rom spielenden Prozeß gegen die Banca Romana auf¬
gedeckt wird , ist ein nicht minder starkes Stück wie der schon
halb vergessene Pariser Panamaschwindel . Auch der ehe¬
malige italienische MinisterpräsidentGiolitti, dem alle
Welt bei seinem Scheiden von dem Ministerposten das
Zeugnis eines Ehrenmannes ausstellte , ist durch die neuesten
Enthüllungen in dem Bankprozeß mit in den Strudel ge¬
rissen, der durch den Bankschwindcl geschaffen ist. Giolitti
ist — gelinde gesagt — als dunkler Ehrenmann entlarvt.
Besondere Entrüstung hat es in Rom hervorgcrufen, daß laut
einer Aussage, die jetzt der Graf Graziadei in dem Prozeß
gemacht, der MinisterpräsidentGiolitti brieflich die
Haftentlassung eines gemeinen Verbrechers
versprach, falls dessen Familie sich verpflichte, bei
den Wahlen für den Regierungskandidaten fünfzig
Stimmen auszubringen, das heißt zu „ kaufen"

. Ebenso ist
die Thatsache festgestellt, daß die Regierung einen Schein¬
prozeß einleitete und Tanlvngo, den angeklagtcn Bank¬
direktor, zum Schweigen zu bestimmen suchte gegen das Ver¬
sprechen , ihn in letzter Instanz sreisprechen zu
lassen . „ Don Chisciotte " verlangt die sofortige Einleitung
eines Strafverfahrens gegen Giolitti, dessen Staats¬
sekretär Nosano, den Polizei -Inspektor Perfetti, den
Polizei - Präsidenten Felzani und den Untersuchungsrichter
Capriolo. Der letztere, welcher seiner Zeit die Vorunter¬
suchung in dem Banca Romana -Prozeß leitete, hat bereits
eingestanden, daß er unter dem Einflüsse der Regierung stand
und wiederholt in das Ministerium gerufen wurde . — Der
angeklagte Bafikdirektor Tanlong ^r hat betännilich Millionen
von wertlosen Papieren drucken lassen, und , wie es nach
obigem scheint , hat sich die Regierung ihr Schweigen in dieser
Sache gehörig bezahlen lassen.

In der römischen Deputiertenkammer sind natürlich
diese neuesten Enthüllungen der Gegenstand von Interpellationen.
Der AbgeordneteColajanni, welcher den Banca Romana-
Schwindel aufgedeckt , befragte in der Kammersitzung am
Mittwoch sofort den Justizminister , welche Schritte die Justiz
gegenGiolitti thun werde, nachdem ihm diese schmählichen
Beziehungen zur Banca Romana nachgewiesen seien . Der
Minister erklärte, man müsse erst das Ende des Prozesses
abwarten , dann aber werde die Staatsanwaltschaft gegen die
Schuldigen Vorgehen.

Die italienische Staatsverwaltung, die schon mit der
Finanznot so viel zu thun hat , hat durch diese sensationellen
Enthüllungen im Bankschwindel- Prozeß einen schweren
moralischen Schlag erhalten . Trifft auch die heutigen
Minister keine Schuld , so gerät doch die ganze italienische
Regierung dadurch in zweifelhaftes Licht. Was nun die
Ministerkrisis betrifft , so liegt über eine endgiltige Ent¬
scheidung des Königs noch nichts Amtliches darüber vor , man
hält an der Meinung fest , Crispi werde mit der Bildung
des neuen Ministeriums beauftragt werden. Die römische
Presse hebt in ihren Besprechungen der politischen Lage
hervor , daß auf jeden Fall die Finanzreform Sonino ' s
als besciügt zu betrachten fei . Der neue Finanzminister
werde höchstens die bereits angenommenen Punkte in die von
ihm neu auszuarbcitende Reform aufnehmen. Man darf
wohl noch heute die Lösung der Ministerkrisis erwarten.

Deutsches Reich.
Berlin, 8 . Juni

— Ucber die Vorgänge in Spanien anläßlich des
deutsch -spanischen Handelsvertrages schreibt die „ Nat.- Corresp.

" :
„ Die an den Handelsvertrag mit Deutschland anknüpfendcn
Vorgänge in Spanien spitzen sich immer kritischer zu . Zu¬
nächst erscheint ein baldiger Ministerwechsel unvermeidlich.
Der Ministerpräsident Sagasta sowohl als der Minister des
Auswärtigen , Moret , haben sich dieser Tage im Senat noch
einmal bemüht, die Obstruktion gegen den Vertrag zu brechen;
sie haben in durchaus loyaler und offener Weise anerkannt,
daß Deutschland allen Grund habe, sich durch das Verfahren
des spanischen Parlaments verletzt zu fühlen und es als einen
Mangel selbst an äußerer Rücksicht und Höflichkeit zu
empfinden. Ablehnen könne man den Vertrag , aber die Ent¬
scheidung immerzu hinausschieben, müsse verletzend
wirken. Keine ernsthafte Nation würde künftighin mehr mit
Spanien verhandeln wollen. Zugleich wiesen die Minister
nach, daß Spanien größere Vorteile von dem Vertrag habe
als Deutschland . Gegen die harten Köpfe der spanischen
Konservativen half das aber alles nichts . Es stellt sich

überhaupt immer deutlicher heraus , daß der Handelsvertrag
nur das Werkzeug ist, um die liberale Regierung zu Fall zu
bringen. Inzwischen wird von verschiedenen Seiten berichtet,
daß sich die Folgen des Zollkriegs für Spanien bereits in
sehr empfindlicher Weise bemerkbar machen . Die Ausfuhr
von Wein und von Produkten der Kolonien, Kaffee, Tabak,
hat eine fühlbare Störung und Einschränkung erfahren .

"
— Der sinkenden Inselwelt der Halligen ist mit

einem Male eine Aufmerksamkeit zu teil geworden, die hoffen
läßt, daß diesmal den Worten auch die That Nachfolgen
wird . Seit den sechziger Jahren ist in regelmäßiger Wieder¬
kehr auf die kleinen Eilande hingewiesen worden, die der
Westküste der Provinz Schleswig -Holstein vorgelegt sind,
Trümmerreste des Festlandes und selbst mit dem Untergange
bedroht, wenn der Staat sich nicht zu Schutzbauten aufrafft,
zu denen die wenigen Bewohner der kleinen Inseln selbst
außer Stande sind. Nur hier und da zeugt noch ein
prächtiges Schnitzwerk an der Hausthür, daß auch hier einst
Wohlstand geherrscht hat . Jetzt hat , wie wir bereits gemeldet
haben, der Kaiser sich der Sache angenommen, und noch in
diesem Monat wird der Minister der öffentlichen Arbeiten
mit Wasserbautechnikern die Halligen bereisen . Es darf
daher erwartet werden, daß schon in der nächsten preußischen
Landtagssession Forderungen zum Schutze der Halligen in
den Etat eingestellt werden. Es handelt sich hier um
Arbeiten , die auch dem Festlande zu gute kommen werden,
dessen Strand, wenn man anders das Meer sein Zerstörungs¬
werk fortsetzen ließe, bald von demselbenSchicksal bedroht sein
würde , wie jetzt die Halligen.

— Prinz Heinrich von Preußen soll, wie Berliner
Blätter -berichten, nach Beendigung der diesjährigen großen
Flottenübungen zum Kontreadmiral sowie General¬
major in der Armee befördert werden. Bekanntlich wird
den königlichen Prinzen nach ihrer Ernennung zum General¬
major ein Regiment verliehen und soll dem Vernehmen nach
Prinz Heinrich alsdann zum 2 . Chef des 1 . Leib-Husaren-
regimenrs Nr . 1 ernannt werden. Dieses Regiment — schwarze
Husaren — garnisoniert in Danzig und Preuß. Stargard
und pflegt mit der Marine seit ihrem Bestehen sehr enge
kameradschaftlicheBeziehungen . Zweiter Chef dieses im Jahre
1740 errichteten Regiments war zuletzt Generalfeldmarschall
Prinz Friedrich Karl von Preußen.

— Die Huldigungsfahrt aus der Provinz
Posen zum Fürsten Bismarck muß bekanntlich vorerst
unterbleiben . In dem Antwortschreiben des Fürsten auf die
an ihn gerichteteAnfrage heißt es dem „ Pos . Tagebl .

" zufolge:
„ . . . . Ich teile die Empfindungen, die ich bei Ihnen und

Ihren Freunden voraussetze , würde aber, wenn ich die Posener
Deputation in der kurzen Zeit, die mir bis zu meiner Abreise nach
Varzin noch bleibt , empfinge , nach früheren Korrespondenzen nicht
umhin können , den analogen Wünschen zu entsprechen, die mir von

i anderen Teilen des Reichs her ausgesprochen sind , wie aus West-
Preußen , der Nachbarstadt Lübeck, aus Anhalt, Ostfriesland, West¬
falen, Thüringen u . a . Diesen angemeldeten Wünschen würde ich
mich nicht versagen können , wenn ich eine andere größere Deputation
empfinge , und die landsmannschafiliche Höflichkeit würde mir nicht
erlauben , den Zustand meiner Gesundheit einigen Besuchern gegen¬
über als Hindernis anzugeben , während ich andere empfange . Ich
muß alle Angemeldeten sehen oder mich überhaupt enthalten , so
lange für mich das von ärztlicher Seite geltend gemachte Bedürfnis
der Schonung vorliegt , weil der von meinen letzten Krankheiten
herrührende Schwächezustand noch nicht gehoben ist. Ich bitte Sie,
den mitbeteiligten Herren, welche nur die Ehre ihres Besuches zu¬
gedacht haben , meine Dankbarkeit und meine Hoffnung auszusprechen,
daß ich demnächst mit Gottes Hilfe wieder kräftig genug sein werde,
um mir die Begegnung mit gleichgesinnten Landsleutennach Wunsch
zu gestalten ."

— „ Caligula "
. Wie die „ Münch. Allg . Ztg.

" mit-
tcilt , sprach die historische Klasse der Münchener Akademie
in ihrer letzten Monatssitzung anläßlich publizistischer Er¬
örterungen über ihres außerordentlichen Mitgliedes Quidde
Schrift „ Caligula "

, als über einen Mißbrauch der Wissen¬
schaft , ihre Mißbilligung aus.

Ausland.
Frankreich. In der gestern erwähnten Angelegenheit

Grousset - Gallifet (der erstere beschuldigt den letzeren be¬
kanntlich des Landesverrats ) beschloß das linke Centrum in
der gestrigen Kammersitzung, die gerichtliche Verfolgung
des AbgeordnetenGrousset zu beantragen wegen seines
Briefes an den Ministerpräsidenten Dupuy , in dem der Reiter¬
general Gallifet schwer beleidigt wird ; der Ministerrat sprach
sich jedochgegen die Verfolgung aus, weil er den Skandal
nicht noch weiter ausdehnen will.

— Aus Tripolis ergeht ein Protest gegen die Be¬
setzung eines alten arabischen Kastells an der tunesischen
Grenze durch französischeTruppen . Das Kastell wurde bisher



stets zu Tripolis gerechnet. Von Paris aus bestreitet man
das, hat aber in eine Untersuchung gewilligt.

— In der Deputiertenkammer wurde am Donnerstag
die Regierung wegen des Kolonialvertrages zwischen Eng¬
land und dem Kongostaat interpelliert . Sie erklärte, den
Vertrag nicht anzuerkennen. Es soll eine diplomatischeAktion
deshalb eingeleitet werden.

Rußland . Petersburger Zeitungen bestätigen die Mel¬
dung , daß der in dem ostasialischen Reiche Korea ausge¬
brochene Ausstand sehr ernst ist. Der König von Korea rief
chinesische Hilfe an und von Peking aus wurde auch die Ad-
sendung von mehreren tausend Mann Militär beordert. Ruß¬
land hat die Einmischung in diese Händel abgelehut.

— Nach dem Neubau der cenlralsibirischen Eisenbahn
werden kolossale Massen sibirischen Weizens auf dem
russischen Markt zu erwarten fein . Man verhandelt bereits
darüber , wie dieser Zufluß am besten nach dem Westen hin
abzuwälzen sei.

Amerika. Neue blutige Ausschreitungen werden
aus dem Streikgebiet in Nordamerika gemeldet. Streikende
Arbeiter griffen gestern das Littlesche Kohlenbergwerk bei
Pekin in Illinois an . Die Eigentümer leisteten Wider¬
stand . Zwei Personen wurden getötet und mehrere ver¬
wundet , darunter drei Mitglieder der Familie Little . Die
Streikenden steckten die Gebäude des Bergwerks samt dem
Pulvermagazin in Brand und zogen sich zurück . Das
Magazin explodierte alsbald.

TetegraphWe Aephchm
Ser „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen»
H1L . Prestburg , 8 . Juni . Ein furchtbares

Hagelwetter vernichtete sämtliche Weinberge und die
ganze Ernte in der hiesigen Gegend.

blllt . Paris , 8 . Juni . Die Blätter veröffentlichen
heftige Artikel gegen König Leopold von Belgien . „ Matin"
und „ Estafette werfen dem König vor , daß er die Berliner
Kongoakte vom Jahre 1885 verletzt habe und auch den Be¬
stimmungen seines eigenen Testaments vom 21 . Juli 1890
keine Rechnung trage.

URL . Brüssel , 8 . Juni. In der Verwaltung des
Kongostaates spricht man der Meldung der „Jndependance"
aus Berlin , wonach Kaiser Wilhelm an König Leopold ein
eigenhändiges Protestschreibcn wegen des zwischen England
und dem Kongostaate abgeschlossenen Vertrages richten wolle,
jede Bedeutung ab . Die Nachricht sei eine plumpe Erfindung.

Brüssel , 8 . Juni . Der Abgeordnete Großsils, der mit
Turpin unterhandelt , erklärt in einem Interview , Turpin
habe ihm selbst für Istz Millionen seine Erfindung für alle
Länder verkaufen wollen. Er erklärt ferner, die Erfindung
sei nicht neu, sondern aus Kombinationen bereits gemachter
Erfindungen hervorgegangen . Graf Schmettau habe ( was aber
wohl zu bezweifelnist ) auf Ersuchen Turpins eingewilligt, mit
ihm über die Erfindung zu konferieren.

* Die LMdrmrtschüMche Aussselümg
zu Serlür.

Berlin, 7 . Juni.
Auf dem Ausstcllungsplatze im Treptower Park herrscht

ein gewaltiges Leben. Der für die Zwecke der Ausstellung
zur Verfügung gestellte Raum hat eine Größe von etwa
50 da ; die Gesamtlänge beträgt 1500 m , die Durchschnitts¬
breite etwa 300 ra . Diese Eigentümlichkeiten der Raum-
Verhältnisse gestatten kein übersichtliches Bild der ganzen
Ausstellung , die dadurch als sehr langgestreckt und ausein-
audergezerrt erscheint, wenngleich sich nicht leugnen läßt , daß
auf der anderen Seite eine landschaftlich hübsche Aufstellung
der einzelnen Ausstellungsgruppen sich ermöglichen ließ. Der
Ausstellungsplatz ist zwar 6 Irm vom Mittelpunkt der Stadt
entfernt , doch bietet die Reickshauptstadt durch Pferdebahnen,
Dampfschiffe und doppelte Eisenbahnlinie so vielfache Ver¬
bindungen , daß die Entfernung hier gar keine Rolle spielt.

Ueber die Eröffnung der Ausstellung haben wir bereits
gestern berichtet. Nach derselben wurden — so heißt es in
der „ Wes. Ztg.

"
, der wir diesen Bericht entnehmen — auf

Veranlassung des königl. Kriegsministeriums Gardelavallerie-
und Artilleriepferde als Mustertiere für Militärzwecke vorge¬
führt , sodann kam eine Reihe von Landbeschälern, die ,aus
Privatzuchtcn der Provinz Hannover , aus Ostpreußen und
dem Rheinlands angekaust wurden, und den Schluß der höchst
belehrenden Vorführungen machten zum teil brillante Ge-
brauchspferde.

DieBeteiligung an derAusstellung ist nachallen Richtungen
hin eine sehr bedeutende, es werden über 3000 Tiere vorge-
sührt , eine Zahl, die nur in Breslau höher war , weil dort
die außer Preisbewerb stehende SchasauSstcllung eine allzu
große Ausdehnung angenommen hatte.

Die P ferdeab tei lung ist laut Katalog mit 500
Pferden besetzt , mithin über 100 mehr als die bisher größte
Pferdeausstellung in München ; außerdem treten noch außer
Konkurrenz 60 Militärpserde und Hengste aus dem Staats-
gestüt auf . In der eigentlichen Zuchtabteilung stehen fast
450 Pferde , von denen nur etwa 100 Stück den schweren,
kaltblütigen Schlägen angehörcn. Aus Norddeutschland fehlt
kein Zuchtgebiel von Bedeutung , die meisten sind qualitativ
und quantitativ sehr gut vertreten , und hier sehen wir Olden-
b ur g er, Hannoveraner , Ostpreußen und Schleswig -Holsteiner
im Wettstreit mit einander ; es wird dem Beschauer dadurch
ein sehr guter Ueberblick über das ganze norddeutsche Zucht¬
gebiet gegeben. Die aus Ostpreußen vorgesührten
Pferde lassen von neuem den großen Einfluß er¬
kennen , den das HauptgestütTralehnen auf die dortigen
Pferde ausübt . In Trakehnen wird jetzt ausschließlich edles
Halbblut gezogen und dem Gebrauchszweck der Produkte ent¬
sprechend unterscheidet man hier leichten Reitschlag, starken
Rcitschlag und Wagenschlag. Jin Blut sind diese drei

Schläge nicht verschieden, auch ist die Zucht derselben nicht
immer so streng eingehalten, daß zum Beispiel die jungen
Stuten des leichten Reitschlags stets wieder in die betreffenden
Stutenheerden eingestellt werden. Auch der Wagenschlag ist
seiner ganzen Form nach edel genug, um als starker Reit¬
schlag gelten zu können. Das jetzige Trakehner Pferd zeigt
sich als ein hochedles Halbblut auf ausgesprochen englischer
Basis mit langer Schulter , tiefer Brust , tonnenförmigen
Rippen , kurzer gewölbter Lende, leicht geneigter Kruppe mit
breiten , gut bemuskeltcn Gliedern , dem allerdings der
orientalische Adel in Hals und Schweif fehlt . Von den
Privatgestüten Ostpreußens fehlen leider recht viele. Mehrere
berühmte Pnvatgestüte, wie Simpson (Georgenburg ) und
Neumann (Weedern) , die in Königsberg sehr reich aus¬
stellten, sind gar nicht am Platze . Neben den Privatgestüten
treten verschiedene kleinere Züchter mit Erfolg auf , deren
Bestreben vorzugsweise darauf gerichtet ist, Remontepferde
zu produzieren, worauf die ganze Wirtschaft zu-
geschnitten ist, denn man hat durch den Verkauf an die
Remontekommission den bequemsten Absatz , der der
Mühe überhebt, die jungen Pferde einzufahren oder
anzureiten . Welche Bedeutung Ostpreußen mit seiner Pferde¬
zucht für die Remontierung der Armee hat , geht am schlagendsten
aus dem Umstande hervor, daß meistens 60 bis 70 pCt.
der Ankäufe aus Ostpreußen stammen. Von der west¬
preußischen Stutgesellschaft iu Danzig wird eine bedeutende
Anzahl vorzügliche Stutenmaterialsvorgesührt . Nach den Be¬
richten des Centralvereins westpreußischerLandwirte ist man in
neuerer Zeit von der Verwendung der schweren , englischen Zucht¬
hengste, der Percherons und Oldenburger , immer mehr abge¬
wichen und kommenjetzt vorzugsweise die stärkeren ostpreußischen
Hengste zur Benutz mg. Vom Landwirtschaftlichen Central¬
verein zu Littauen und Masuren ist eine reiche Kollektion
von Stuten, geeignet zur Zucht von Kavalleriepferden, zur
Schau gestellt. Die Besitzer, sämtlich kleinere Landwirte,
zeigen in dem von ihnen vorgeführten Material volles Ver¬
ständnis und Ausdauer in der Erreichung des gestelltenZucht¬
zieles. Die Provinz Schleswig -Holstein ist sowohl in den
warmblütigen wie in den kaltblütigen Zuchtpferden am stärksten
vertreten ; sie hat über hundert Zuchttiere ausgestellt , sämt¬
lich Pferde , die Zeugnis davon ablegen, daß man dort mit
Sorgfalt und Sachkenntnis züchtet und sich dadurch nach
außen hin volle Anerkennung verschafft. Graf Wrangel , eine
bekannte Autorität auf pferdezüchterischemGebiete, sagt : Bei
der Verwendung guter holsteinischerStuten des schweren Wagen-
und Reitschlages

'
weiß man ganz genau , was man in seine

Zucht hineinbringt , ohne daß man deshalb genötigt wäre , mit
Bezug auf Blut, Körperformen und Aktion seine Anforderungen
wesentlichherabzustimmen. Nahezu jede Seite des hosteinischen
Gestütbuches liefert den Beweis , daß Holstein auf dem besten
Wege ist, eine den Weltmarkt versorgende Bezugsquelle hoch¬
klassiger Karossieres und schwerer Reitpferde zu werden. Was
dem Fachmann bei Durchsicht des Gestütbuches besonders
auffallen wird , ist die Aehnlichkeit, die zwischen den lokalen
und sonstigen Verhältnissen der räumlich weit ge¬
trennten Zuchtgebicte ^ Holsteins und der Normandie
besteht. Klima , Boden ) Kultur , geschichtliche Entwickelung
der Zucht , Zuchtmethoden, Zuchtziel — alles stimmt. Hier wie
dort : frische Seeluft, fetter , fruchtbarer Boden , üppige Weiden,
solider Wohlstand , ein seit undenklichen Zeiten vorhanden ge¬
wesener schwerer Pferdeschlag als Basis der späteren, mit
englischem Blut verriebenen Veredelungskreuzung und als
Zuchtziel die Produktion eines edlen, kräftigen Wagenpferdes
mit starken Knochen und hohen räumenden Gängen , welches
möglichst gleichzeitig die Eigenschaften eines schweren Reit¬
pferdes besitzt . Das holsteinische Pferd hat sich seit jeher
durch eine kräftige Konstitution , Straffheit der Sehnen,
Muskelsülle , trockene Beine und große Widerstandsfähigkeit
ausgezeichnet und so erregen die vorgeführten Tiere die
Bewunderung der Zuschauer.

Wenngleich Old enburg im Verhältnis zu seiner Be¬
deutung quantitativ nur schwach vertreten ist, so zeigten die
oldendurgischenTiere doch voll und ganz ihre längst bekannte
und bewährte Zuchtrichtung und halten ihren alten Ruf, der
in neuerer Zeit auch in Nord - und Südamerika festen Fuß
gefaßt hat , nach jeder Richtung hin aufrecht. Das Olden¬
burger Pferd ist ein vorzügliches Kutschpferd und wird als
eleganter Karossier in flottem Trabe überall bewundert,
nicht minder ist es imstande, schwere Lasten fortzuschaffen.
Ein für die Zukunft des oldendurgischen Pferdes höckst be¬
deutungsvolles Unternehmen ist die Begründung der „ Gesell¬
schaft der Züchter Oldenburger Kutschpferde" , an deren Spitze
der hervorragende weltbekannte Züchter Eduard Lübben steht.
Das von dieicm Verein , dem bereits an 400 Züchter ange¬
hören, begründete Oldenburger Gestütbuch bringt Aufzeichnugen
über Stämme und einzelne Tiere des schweren eleganten
Oldenburger Kutschpferdschlagcs; es sind in das bis jetzt 2
Bände umfassende Werk über 3000 Hengste und Stuten
eingetragen und ist dasselbe somit ein wertvoller Führer durch
das oldenburgischeZuchtgebiet. Die Provinz Hannover hat
wieder nur sehr schwach ausgestellt und doch enthalten Ost¬
friesland , sowie die Elb - und Wesermarschen vorzügliches
Zuchtmaterial ; im Interesse des anerkannten Wertes
desselben hätte man erwarten sollen, daß man höheren Orts
eine würdige Vertretung der ganzen Provinz Hannover in
die rechten Wege leitete In den schweren kaltblütigen Schlägen,
die durch ca . 100 Tiere vertreten sind, konkurrieren Ardenner,
Belgier , Clydesdalrr , Aorkshire und ganz besonders der Ver¬
band Schleswiger Pfmdezuchtvereiue.

-i- *
*

Der Gesamtausschuß der deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft hielt am Mittwoch Nachmittag unter dem Vorsitz
des Landesdirektors von Lev etzow eine Sitzung ab, zu deren
Beginn dem zweiten Vorsitzenden des Direktoriums , dem
Geheimen Hofrat Max Eyth, dem Begründer der Gesellschaft,
zum Andenken an deren zehnjähriges Bestehen als Jubel¬
gabe der Gesellschaft ein kostbarer Flügel durch Herrn von
Arnim - Criewen dargebracht wurde. Den Glückwunsch des
PrinzeuHeinrich überbrachte dem Jubilar Herrv . Levetzow.

Die Versammlung erwählte sodann zum Präsidenten s"das neue Geschäftsjahr den Fürsten zu Wied ^
bereits 1887 an der Spitze der Gesellschaft gestanden da?
Die nächstjährige Ausstellung findet in Köln , für
Jahr 1896 in Stuttgart - Kannstatt statt . Die A »/
stellung des Jahres 1897 wird nach den neuen "" ""
der Versammlung in Hamburg stattfinden. >en

Ueber das Ergebnis der Prämiierung
soweit sie bis gestern Nachmittag stattfand und 8-
Old enburg er Aussteller betrifft, erhalten wir von
Genei alsekretär Do . Rodewald , welcher auf der Ausstellung
in Berlin weilt, folgende Mitteilung : °

Wiederum hat die OldenburgischeLandwirtschafts -GM-
schaft einen großen Ausstellungserfolg zu verzeichnen.
Donnerstag Nachmittag sind auf ihre Kollektionenfolaenft
Preise gefallen:

1. Pferde.
Ein 1 . Preis Stute „ Blüte " des Herrn Roaax-

Beckum; zwei 2 . Pr . „ Dornröschen " des I . Damken-
Schweiburg und „ Egisa " desA. Allmers -Jffens; ein3. Pr,
„ Carmena " des Bruns - Morgenland und eine Anerkennung
Stute „ Pieke" des Kückens-Ollen.

Außerdem erhielt die Stutenkollektion einen Sammlung-
preis. Siegerpreise sind bis jetzt noch nicht vergeben.

3 . Rindvieh.
a . Jeverländisches Rindvieh.

Ein 1 . Preis, drei 2 . Pr ., ein 3 . Pr . und der 1 . Pr,
für die Sammlung.

ft . W,esermarschen.
Fünf 1, , neun 2 . mnd fünf 3 . Preise , sowie der 1

Sammlung spreis.
N Schafe.

Eine Anerkennung.
4 . Schweine.

Vier 1 ., vier 2 ., sieben 3 . Preise u . 10 Anerkennungen,
Moorkutturausstellung,

zusammengestellt von Herrn Huntemann, erster Preist«
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Die Prämiierung ist noch nicht beendet.
Außer den Preisen , welche auf die Kollektion der

Oldenb . Landw .-Ges. gefallen sind, haben Privatanssteller
einige große Anzahl Preise erhalten . Es werden zwischen
80 —90 Preise auf oldenburgischeTiere gefallen sein,
ein schöner Erfolg . Or. ll.

Aus dem Großheyogtmli.
tDer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbenchtristnur mit geuauer Quellenangabegestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg , 8 . Juni.
* In der gestrigen Sitzung des Gewerbe- und

Handelsvereins stand als einziger Gegenstand die Nein
wähl des Vorstandes und der BeiratsmitglieKk
Kuf der Tagesordnung . Die Angelegenheit wurde in kurzer Zeit
erledigt . Der Vorsitzende, Herr Wilh . Hoher, eröffnetedie
Sitzung und teilte die Namen derjenigen Herren mit, welch«
die zu diesem Zwecke gewählte Zwölfer - Kommission für di«
Wahl -des Vorstandes und der Beiratsmitglieder in Vorschlag
gebracht hat . Der Sekretär des Vereins (bisher
H . G . Müller) werde statutengemäß nicht von der Ver¬
sammlung, sondern von dem Vorstande gewählt . Herr Kfm.
Baars, der Vorsitzende der Zwölfer -Kommission, teilte mit,
daß die Kommission die Angelegenheit, ihrer Wichtigkeit ent¬
sprechend, sehr ernst und eingehend behandelt habe, und die
Verhandlungen und , Beratungen seien deshalb erst jetzt
Abschluß gebracht. Die Kommission wünsche , daß sie das
Rechte getroffen haben möge, und hoffe im Sinne ihrerVor¬
schläge auf eine befriedigendeLösung der Frage der Vorstands-
Wahl. Er brauche wolsi nicht erst zu betonen, wie sehr es
von allen bedauert werde, daß der bisherige Vorstand das
Amt niedergelegt habe und eine Wiederwahl nicht wieder an¬
nehmen wolle. Die Kommission habe Herrn Konsul Schulz
wählen wollen, derselbe habe aber ebenfalls abgelehnt. ^
bitte dringend, die vorgeschlagenen Herren, und zwar durch
Stimmzettel , zu wählen . Was die Besetzung des Selret"k-
postens betreffe, so bitte er , Herrn Müller wiederzuwäM
— Herr OfensetzerMüller schlug vor , die Wahl dM
Akklamation vorzunehmen . Die Versammlung nahm diese!
Vorschlag an und wurden darauf einstimmig gewählt!

Herr Fabrikant D. Oltmanns als erster Vorsitzender,
Herr BankierGramberg als dessen Stellvertreter,
Herr Kfm. Wilh . Weber als drittes und , ,
Herr KürschnerCarl Will ers als viertesVorftandsmitguck

Herr KaufmannBaars teilte hierauf mit , daß derE
der Kommission als Beiratsmitglied vorgeschlageneHE Ba»
direktor Jaspers eine etwaige Wahl ablehnen wolle , e
schlage deshalb an dessen Stelle Herrn KaufmannEd. Mehe
vor . Es wurden darauf einstimmig als Beiratsmitgue"
folgende 14 Herren gewählt : Baurat Böhlk, Gewerbe!
Tenne, GeorgMahlstedt, ArchitektKlingenberg, KE
mann Ed . Meyer, Aug . Baars , F . Büttner , S . HE '
E . Mencke, Fabrikant Dursthoff, Färber Jans!
Fabrikant Telge, Jul . Poppe und R . Hallerstede.

Hierauf wurde die Sitzung von dem Vorsitzenden g
schlossen.

* Entlaffrmgsanzüge für Reservisten. H
„ Reichsanz .

" erklärt die in der Presse vielfach Egest
Behauptung , daß die aus dem aktiven Militärdienst
den Reservisten künftig keine Entlassungsanzüge mehr bekam
sollen, für irrig . Es ist jetztvom Kriegsministerium die
ordnung getroffen worden, daß abgesehen von der ,
Dienstzeit jeder Mann, welcher bei seiner Entlassung e »
Civilkleider oder die Mittel zu deren Beschaffung nicht I ^
einen Entlassungsanzug erhalten soll. 2n Ä )
kommt der Anzug nur bei Leuten, welche bereits Cwui
besitzen.



- X- Wirteversammlung . Seit einigen Tagen wird

in den Kreisen der hiesigen Wirte die vom Stadtmagistratauf
Anregung des Ministeriums in Fluß gebrachteBedürfnis¬
frage für Gasthäuser lebhaft erörtert . Infolge des Ueber-
maßes an Wirtschaften ist nämlich in letzter Zeit die Neu¬
einrichtung solcher von der Einrichtung von 10 Fremden¬
zimmern abhängig gemacht. Da aber trotzdem die Zahl der
Gastwirtschaften noch ständig zunimmt und zur Zeit dem Ma¬
gistrat noch 5 Gesuche um Erteilung von Wirtschaftskonzcssionen
vorlicgen , sieht sich derselbe auf 's neue veranlaßt,
Maßregeln gegen das fortwährende Anwachsen der Zahl der
Wirtschaftsetablissements zu treffen. Er hat zunächst in
dieser Angelegenheit das Gutachten des hiesigen Wirtevereins
erbeten und hatte letzterer dieserhalb auf vorgestern Nach¬
mittag eine außerordentliche Versammlung nach der „Union"
einberufen. Dieselbe war von ca . 60 Mitgliedern besucht.
Bei Beratung über qu . Angelegenheit entspannen sich recht
lebhafte Debatten und war es namentlich Herr H . Weser,
welcher für die jungen Anfänger eine Lanze brach und be¬
tonte , daß diesen der Weg zur Begründung einer eigenen
Existenz nicht zu schwer gemacht werde müsse. Die Vorschrift
bezüglich der Anzahl der Betten , die jeder Wirt-Anfänger
haben müsse , sei zu streng ; anstatt 10 Betten , die jetzt ge¬
fordert würden, erachte er die alte Forderung von 6 Betten
für genügend. Auf seinen Antrag wurde beschlossen , die Not¬
wendigkeit verschärfter Bestimmungen bezüglich der Errichtung
neuer Wirtschaften zu verneinen. Es wurde eine aus den
Herren Louis Nölte, Joh. Voß und dem Rechtsbeistand
des Vereins , Herrn RechtsanwaltGreving, bestehende Kom¬
mission gewählt , die in dieser Sache das weitere veranlassen
soll. — Als Delegierter für den am 13 . und 14 . Juni in
Hannover stattfindenden deutschenGastwirtstag wurde Herr
I . G . W . Mohnkern hierf. gewählt . Das überaus
großartig projektierte Fest wird von mehreren Wirten des
Landes besucht werden. Diesen möge hiermit noch mitgetcilt
sein , daß die Centralausschußsitzung mit nachfolgendemBankett
im „Odeon"

, der Empfangkommers verbunden mit Festspiel im
Palmengarten bezw. im Stadttheater, die Tagung der Gast¬
wirte im Festsaale des Arbeitervereins und die zu Ehren der
Gäste veranstalteten pompeusen Feste im „Tivoli " und am
14 . abends in der „Bella Vista" stattfinden werden. Für
den 13 . ist eine große Korsofahrt von mindestens 220 bis
230 Wagen durch die Stadt geplant , an welcher 3 berittene
Musikkorps teilnehmen.

* Die Einnahmen beim Volksfest . Das von der
„ Allgemeinen Krankenkasse" am 3 . und 4. Juni d . I . auf
dem „ Oldenburger Schützenhof" veranstaltete Volksfest er¬
brachte an Einnahmen : Geschenk Sr . Königl. Hoheit des
Großherzogs 150 Mk. , Musikabgaben 135 Mk. , Stättegeld
395,75 Mk ., bare Kasten-Einnahme und Vorverkauf 523,45 Mk.,
zusammen 1204,20 Mk . Die Ausgaben betrugen 414,80 Mk.,
Netto -Erlös 789,40 Mk ., gegen 874,24 Mk . im Vorjahre.

pp. Die Lambertikirche wird in den nächsten Tagen
eine Verschönerung erfahren, indem dieselbe im Innern einen
neuen Anstrich erhalten wird . Die Ausführung der Arbeiten
ist Herrn Hoftheatermaler Mohrmann Hierselbst übertragen
worden.

-1- Die Diphtheritis , die in unserer Stadt schon
als erloschen betrachtet werden konnte, scheint hier wieder
austreten zu wollen , da in den letzten Tagen verschiedentlich
Erkrankungen an derselben vorgekommen sind. Auch die
Masern grassieren hier augenblicklich und liegen meistenteils
Kinder an derselben danieder.

Körungskommisfion. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht , den LandwirtReinhard Lohe
zu Sanderseedeich zum dritten ständigen Mitglieds
der Körungs -Kommission für die Beförderung der Pferdezucht
im Herzogtum Oldenburg zu ernennen.

--- Der Kampfgenossenverein hat in seiner Monats¬
versammlung beschlossen , den Geburtstag Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs , wie im Vorjahre , durch Konzert und Ball
zu begehen. Die Wahl des Lokals wird dem Vorstande
überlassen.

-x- Radfahrsport . Der Oldenburger Radfahrklub
„ Wanderlust " beteiligte sich in diesen Tagen an dem in
unserer NachbarstadtQuakenbrück stattgehabten großen
Radfahrfeste , an dem Radfahrer aus allen größeren Städten
Norddeutschlands sowie aus Holland und Belgien teil-
nahmen, und erzielte abermals recht nennenswerte Erfolge.
Beim Korso erregren die hiesigen Fahrer mit ihren prächtigen
neuen Kostümen in den Oldenb . Landesfarben allgemeines
Aussehen und gewannen das lebhafteste Interesse des Pub¬
likums. Ebenso bei dem im Quakenbrücker Schützenhof
arrangierten großen Saalfahren. Auf dem stattgehabten
Chausseewettrennen errang sich der Verein neue Lorbeeren,
indem der Fahrwart desselben die vorgeschriebeneStrecke von
6000 rn trotz des ungünstigen Wetters in ca . 12 Minuten
siegreich durchfuhr. — Gleichzeitig mit dem Rennfeste verband
der Quakenbrücker Verein das Fest der Weihe seines Banners.
Der „Wanderlust " stiftete hierzu einen von einem Mitgliede,
Juwelier Otto Bardewyck hiers., prächtig ausgeführten , massiv
goldenen Bannernagel.

* Dem Hamburger Plattdeutschen Ensemble , welches
demnächst in „Doodt's Etablissement " gastieren wird, geht ein guter
Ruf vorauf. Die uns vorliegenden Recensionen auswärtigerZeitungen
sprechen sich sebr anerkennend über die Gesellschaft aus. So schreibt
z . B. die „Osnabr . Ztg." : „Die HamburgerPlattdeutschen Schau¬
spieler , die ihre Vorstellungen bei gut besuchtem Hause fortsetzen,
traten gestern in der lustigen , humorvollenHamburger Lokalposse
„Hamburger Pillen" oder „Tetje beim Ballett" auf. An dem
prächtigen , flotten Spiel sämtlicher Mitwirkenden mußte man seine
Helle Freude haben . Es zeichneten sich besonders die Herren Gebhard,
Krilling und Herzberg aus , von den Damen besonders Frl . Edward,
Frau Krilling und Frl . Lintz ." Wie uns mitgeteiltwird , beginnt das
Gastspiel der „Hamburger Plattdeutschen" Montag, den 11 . Juni,
und dauert nur einige Tage. Es ist somit Freunden des platt¬
deutschen Theaters nur kurze Zeit Gelegenheit geboten , einige an¬
genehme Abende in Doodt's Etablissement zu genießen . Herr Doodt
hat zum Gastspiel des Hamburger Ensembles seinen neu angelegten
Grottensaal vollständig Herstellen lassen und ist somit zugleich Ge¬

legenheit geboten , diesen eigenartigen Saal, der zu den Sehens¬
würdigkeiten Oldenburgs zählt , in Augenschein zu nehmen.

Auf dem Gebiete der Reklame wird immer
neues erfunden. Für Kathreiners Malzkaffee wird durch eine
Figur Reklame gemacht, die eine holde Küchenfee darstellt,
welche eine Kaffeemühle dreht. Eine derartige Figur ist im
Hoyer '

schen Schaufenster an der Langenstraße ausgestellt.
-px- Schwindler . Vor einigen Tagen berichteten wir

über einen Schwindler , der in Ovelgönne die Familie R.
in äußerst raffinierter Weise geschädigt hat . Derselbe gab sich
bekanntlich für einen entfernten Verwandten der betreffenden
Familie aus und wußte durch sein liebenswürdiges Benehmen
sich bald die Gunst seiner „Verwandten " zu erwerben. Auch
die dortigen Wirte , bei denen er logierte, wußte er in ge¬
schickter Weise zu prellen . Plötzlich verschwand aber der
saubere Patron, ohne seine Schulden bezahlt zu haben, und
zwar unter Mitnahme von verschiedenenwertvollen Schmuck¬
sachen . Inzwischen ist derselbe auch in unserer Stadt auf¬
getaucht und hat einige Wirte mit seinem Besuche beehrt.
Einem derselben ist er mit einer größeren Zechschuld durch¬
gebrannt.

-l- Ein Unfall ereignete sich gestern Nachmittag in der
Wagenreparatur der hiesigen Eisenbahnwerkstätte. Der dort
beschäftigte Tischler M . geriet mit der linken Hand in die
Kammräder der Schiebebühne, wodurch er sich an vier Fingern
recht erhebliche Quetschwunden zuzog. M . wird durch die
Verwundung längere Zeit arbeitsunfähig sein.

-xp- Bestrafte Neugierde . Mit dem gestern von
Wilhelmshaven hier eingetroffenen Güterzuge wurden die
Wagen von Krichel's Menagerie befördert, die von Wilhelms¬
haven zum Osternburger Schützenfest hier eingetroffen sind.
Auf einer Station , wo der Zug hielt , konnte ein Eisenbahn¬
arbeiter der Versuchung, die an den Wagen befindlichen
Klappen zu öffnen und einen Blick hineinzuwerfen, nicht
widerstehen. Kaum war er aber mit seinem Gesicht an die
Gitterstäbe eines Käfigs gekommen , als auch schon das in
demselben befindliche Tier mit der Tatze gegen das Gitter
schlug und dem Neugierigen im Gesicht arge Verletzungen
beibrachte.

* Zu der Notiz „Baumfrevler" in Nr . 127 'unseres
Blattes wird uns von dem betreffenden Handwerksmeister mitge¬
teilt, daß die Lehrlinge in seinem Aufträge keine Maisträucher ge¬
holt hätten und deshalb auchgegen ihn keine Anklage erhoben sei.

* Märkte in Cloppenburg . Das Staatsministerium
macht bekannt, daß vom Jahre 1895 an in der Stadt
Cloppenburg am ersten Freitag eines jeden Monats,
abgesehen vom Monat September , und wenn dieser Tag ein
Feiertag oder wegen Kolission mir andern Märkten nicht ge¬
eignet ist, am nächstfolgenden Freitag, im Monat September
aber am Tage nach Mariä Geburt ein Viehmarkt abgehalten
werden wird . Mit den hiernach in den MonatenJuni , August
und September stattfindenden Märkten wird ein Krammarkt
und mit den im März und Juni stattfindenden Märkten ein
Pferdemarkt verbunden sein.

L Streek « Eine Dienstmagd des Hausmanns Wilh.
Ahlers. hierselost verschluckte vorige Woche unvorsichtiger
Weise eine Stecknadel. Nachdem sie ihrer Herrschaft dies
mitgeteilt hatte , ließ diese sofort zu Herrn Do . mock.
Heitmann schicken, welcher die Ueberführung der Magd ins
Hospital anordnete . Nachdem sie dort drei Tage still ge¬
legen hatte , hat die Nadel glücklich wieder den natürlichen
Weg gefunden. Es kann gar nicht genug davor gewarnt
werden, Nadeln in den Mund zu nehmen.

- X- Streek , 7 . Juni . Wie in früheren Jahren , so hört

man auch jetzt wieder berechtigte Klagen über die starke Ver¬
mehrung des Meisters Neinecke . Begünstigt durch die Roggen¬
felder, kann der listige Räuber unbemerkt bis nahe an die mensch¬
lichen Wohnungen schleichen , wo ihm alsdann die nach
Nahrung suchenden Hühner vielfach zur Beute fallen . Fast
jeder Besitzer hat ein oder mehrere von seinen Hühnern ein¬
büßen müssen. Würde im Winter , wenn Schnee gefallen, ein
allgemeines Kesseltreiben auf Füchse abgehalten oder
dieselben im Bau ausgegraben , mancher Schlaumeier würde
dann wohl ins Gras beißen müssen. Die hiesigen Ein¬
gesessenen würden sogleich mit dem Gewehr oder Spaten zur
Stelle sein , wenn die Forstoerwaltung ein derartiges Treiben
ins Werk setzen wollte.

Augustfehn, 6 . Juni . Nachdem die Jnvalidenkasse
der deutschen Gewerkvereine (Hirsch -Dunker) sich aufgelöst hat,
war gestern ein Vertreter derselben aus Berlin im Lokale
des Herrn Struß Hierselbst anwesend, um diese Sache mit
den Mitgliedern zu ordnen. Letztere bekamen ihre Beiträge,
die sie im Laufe der Jahre gezahlt, voll zurückerstatlet.
Einzelne Leute erhielten, wie der „ Gern.

" berichtet, bis zu
200 Mk.

Hollwege , 7 . Juni . Gestern Vormittag zwischen 9
und 10 Ahr fft, dem „ Gern.

" zufolge, das Wohnhaus des
Brinksitzers Joh . Diedr . Brunken aus Hollwegerfeld fast
ganz abgebrannt , wobei ein Schwein in den Flammen um¬
gekommen ist , ebenso sind mehrere Hausgeräte mit verbrannt,
welche jedoch versichert waren . Die Entstehungsursache des
Feuers ist nicht bekannt. Versichert war das Gebäude zu
1650 Mk.

k. Barel , 7 . Juni. Der Verein für ., Geflügelzucht
und Vogelschutz" hielt heute seine regelmäßige Monats-
Versammlung ab . Nachdem der Vorsitzende um 9 Uhr die
Versammlung eröffnet hatte , wurde zum ersten Punkte der Tages-
Ordnung , Wahl eines stellvertr . Vorsitzenden, übergegangen
und wurde Herr A . Krückenberg einstimmig als solcher
gewählt . Der zweite Punkt , Wahl eines Schriftführers,
wurde einstimmig durch die Wahl des Stadtkämmerers , Herrn
Seggcr, als solcher erledigt. Als dritter Punkt war cs die
Junggeflügel -Ausstcllung , welche eine lebhafte Debatte brachte,
und wurde schließlich gegen 2 Stimmen beschlossen , am 11.
und 12 . November d . Js . inC. Meyrose's „ Tivoli " eineVerbands-
Junggeslügel - Ausstellung abzuhalten . Mit dieser Ausstellung
soll gleichzeitig eine Lotterie mit 2000 Losen verbunden
werden und ist der Vertrieb der Lose Herrn A . Krückenberg
übertragen . Als Preisrichter wurden vorgeschlagen: Herr

Jul . Völschau-Hamburg , Herr H . Plögcr-Wilhelmshaven,
Herr Mandatar Gaade - Bremen und Herr Fabrikant A.
Heinen-Varel . In die Kommission zur Prüfung der Aus¬
stellungs - Ordnung wurden folgende Herren gewählt : Re¬
staurateur P . Rogge , Zahnarzt A . Krückenberg, Maler A.
Ocken , A. Siefken und Buchbinder H . Heinen. Anträge , die
der hiesige Verein zur nächsten Verbands -Versammlung stellt,
sind folgende : 1 . Junggeflügel - Ausstellung , 2 . : An¬
schluß des Verbandes an die Landwirtschafts -Gesellschaft, 3.
Kibitzschutz , 4. Wahl eines eigenen Verbandsorgans . Nachdem
noch ein neues Trinkgefäß von Herrn Ferd . Renken hier
vorgezeigt wurde, welches die Anerkennung aller Anwesenden
fand, wurde um 11 Uhr die Versammlung geschlossen.

— Wie wir erfahren , hat sich hier unter den Namen
„ Jadestrand" ein neuer Radfahrer - Verein gegründet.
In der heutigen Versammlung wurde der Vorstand wie folgt
zusammengesetzt: erster Vorsitzender Herr Friedrichs , zweiter
Vorsitzender Herr Brüggemann , Schriftwart Herr Auffahrt,
Kassenwart Herr Bamberger , 1 . Fahrwart Herr Grabhorn,
2 . Fahrwart Herr Bashagen . Das Vereinslokal befindet sich
im „ Butjadinger Hof "

(E. Domsky) und findet die nächste
Versammlung am Dienstag, den 12 . d . Mts ., statt. Am
Sonntag, den 17 . Juni , macht der Verein seine erste Tour
nach Bockhorn-Urwald -Neuenburg und Zetel.

Jever , 7 . Juni . Gerichtliche Verkäufe. Im
heutigen ersten Verkaufstermin wurden für das der Frau
Revierförster Oster fehlte zu Schwartau gehörende, in der
Gemeinde Wüppels belegeneLandgut Obenhausen, groß
22,9791 Hektar oder 48 sh Matten, vom Landwirt I . M.
Heeren zu Obenhausen 48,600 geboten. Der Zuschlag
wurde nicht erteilt und zweiter Verkaufstermin auf den
21 . Juni morgens 10 Uhr anberaumt . — Für das dem
Tischler E. F . C. Meyer zu Belfort gehörende, zu Belfort
an der Roonstraße belegene Wohnhaus nebst Werkstätte
wurden im heutigen ersten Versteigerungstermin von der Witwe
des AdolphFreese, Elisabeth geb . Österkamp, zu Hage bei
Norden , als Gläubigerin , 16,000 ^ geboten. Der Zuschlag
wurde in Gemäßheit der Verkaufsbedingungen ausgesetzt,
wird aber voraussichtlich auf vorstehendes Gebot erteilt
werden. („ Jev. W.

")
U Delmenhorst , 7 . Juni . In der vergangenen Nacht

wurde aus dem Stalle des Bahnarbeiters R . im östlichen
Stadtgebiet ein Ferkel, etwa 18 ^ wert , gestohlen und von
dem Dieb dort gleich geschlachtet . Zwei andere Ferkel, die
in demselben Stalle waren , hatten ein besseres Los und
wurden großmütig geschont . Ferner wurde in derselbenNacht
in die Wärterbude bei der Badeanstalt eingebrochen und
einige dem Badewärter gehörige Flaschen Cognac, Brannt¬
wein, sowie Cigarren und an Eßvorräten Eier und Weißbrot
entwendet.

*1* Neuenkirche «, 6 . Juni . Auch in der hiesigen Ge¬
meinde ist wieder eine größere Anzahl von Erkrankungen an
Diphtheritis vorgekommen, so daß von neuem der Schluß
der Schulen in Erwägung gezogen wird , nachdem erst nach
den Maiferien die Wiedereröffnung der seit Oktober v . I.
geschlossenen Schulen stattfinden konnte.

H Vechta , 7 . Juni . Der verhältnismäßig lebhafte
Umschlag in Häusern , welcher in letzter Zeit im hiesigen Orte
stattfand , ist immerhin ein Zeichen von Bewegung in der
Bevölkerung ; doch haben die letzten Veränderungen nur einen
einzigen Neubau gesichert. Der andauernde Mangel an ver¬
fügbaren Wohnungen rührt einerseits daher , daß Beamte aller
Art wenig geneigt zum Bau eigener Häuser sind, deren Ver¬
wertbarkeit in Fällen der Versetzung und des Todes nicht
genügend gesichert erscheint , andererseits in dem Umstande,
daß Bauplätze an geeigneter Lage schwer zu erwerben sind.
Mit der bevorstehenden Erweiterung des Bahnnetzes wird
man hoffentlich eine regere Bauthätigkeit entwickeln und die
Grundstücke zwischen Vechta (Bremer Thor) und der Halte¬
stelle Falkenrott in's Auge fassen.

Mus Mer Wett.
Trier , 7 . Juni . In der vergangenen Nachterschoß sich ein

Offizier des 69 . Regiments aus unbekannten Gründen. In
der Sonnabend-Nacht hat sich ein Unteroffizier des 29. Regiments
erschossen.

Hamburg , 7 . Juni . Dem „Hamb . Korresp." zufolge wurden
heute in dem Kurorte Eimsbüttel ein Kaufmann und ein Litho¬
graph wegen Falschmünzerei verhaftet . Dieselben machten englische
Fünfpfundnoten und amerikanische Fünfdollarnoten nach . Der¬
artige Stücke im Gesamtbeträgevon einigen Millionen wurden bei
ihnen beschlagnahmt.

Wien, 7 . Juni . Ein heute früh über unsere Stadt nieder¬
gegangenes Hagelwetter, wie es seit Menschengedenken nicht
vorgekommen ist, hat sich zu einer förmlichen Katastrophe gestaltet.
Mehrere Menschen wurden getödtet , eine große Anzahl Personen
ist schwer verletzt worden . Hunderttausende von Fensterscheiben
wurden zertrümmert und alle Gärten vernichtet . In der Landes¬
irrenanstalt und im allgemeinen Krankenhause überfluteten der Hagel
und die Wassermenge die Krankenzimmer , so daß unter den Kranken
eine Panik ausbrach . Kranke , die sich nicht bewegen konnten , stießen
Hilferufe aus ; an vielen Kliniken mußten wegen der Ueberschwemmung
die Vorlesungen eingestellt werden . In der Hofburg drang der Hagel
in die Gemächer des Kaisers , der Kaiserin und der Kronprinzessin-
Witwe und richtete großen Schaden an. Auch das italienische
Botschaftspalais wurde teilweise überschwemmt . Auf der Simme-
ringer Haide, wo die Abteilungen der Feldartillerie-Regimenter
Nr . 14 und 42 Uebungen abhielten , wurden die Pferde infolge des
niedersausenden Hagels scheu und gingen mit den Geschützen durch.
Viele Kanoniere wurden überfahren und mehrere derselben so schwer
verletzt, daß sie ins Garnisonspital geschafft werden mußten.

z Wettervoraussage
für Sonnabend , den 9 . Juni:

Teils heiteres , teils wolkiges , windiges Wetter mit wenig ver¬
änderter Temperatur ohne wesentliche Niederschläge.



Anzeigen.
Behördliche Bekanntmachungen

Oldenburgische Staatsbahn.
Am 14 . Juni d . I.

^ > werden in Veranlassung des
Pferdemarktes zu Olden-
bürg folgende Sonder-

gefahren,
für welche die gewöhnlichen Fahr - und Rück¬
fahrkarten Giltigkeit haben.
1 . Von Jever nach Oldenburg u. zurück.

Der Zug befördert nur Reisende
nach Oldenburg.

Jever Abf . 5,40 morgens.
Heidmühle „ 5,48 „
Ostiem „ 5,53 „
Sanderbusch „ 6,01 „
Sande „ 6,07 „
Ellenserdamm „ 6,17 „
Varel „ 6,32 „
Jaderberg „ 6,43 „
Hahn „ 6,53 „
Rastede 7,04
Oldenburg Ank . 7,20 „

Oldenburg Abf . 3,10 nachmittags.
Südende Ank . 3,21 „
Rastede „ 3,28
Hahn „ 3,39 „
Jaderberg „ 3,49 „
Varel „ 4,01 „
Dangastermoor „ 4,08 „
Ellenserdamm „ 4,17 „
Sande „ 4,27
Sanderbusch „ 4,35 „
Ostiem „ 4,44 „
Heidmühle „ 4,50 „
Jever „ 5,00 „

2 . Bon Nordenham nach Oldenburg
und zurück.

Der Zug befördert nur Reisende
nach Oldenburg.

Nordenham Abf . 5,24 morgens.
Großensiel „ 5,29 „
Kleinensiel „ 5,35 „
Rodenkirchen 5,45 „
Sürwürden „ 5,52 „
Golzwarden „ 6,00 „
Brake .. 6,07 „
Hammelwarden „ 6,18 „
Elsfleth „ 6,28 „
Berne „ 6,40 „
Neuenkoop „ 6,49
Hude „ 7,00 „
Wüsting ,. 7,13 „
Oldenburg Ank . 7,25 «

Oldenburg Abf . 4,45 nachmittags.
Wüsting Ank . 4,57 „
Hude „ 5,10 „
Neuenkoop „ 5,20 „
Berne „ 5,28 „
Elsfleth „ 5,39 „
Hammelwarden „ 5,50 „
Brake „ 6,02 „
Golzwarden „ 6,11 „
Sürwürden „ 6,19 ff
Rodenkirchen „ 6,26 k,
Kleinensiel „ 6,36 t»
Großensiel „ 6,43 ff
Nordenham „ 6,49 »k

3 . Von Oldenburg nach Leer
Oldenburg
Bloh
Zwischenahn
Ocholt
Apen
Augustfehn
Stickhausen
Nortmoor
Leer

Abf . 3,15 nachmittags.
Ank . 3,24

„ 3,36 „
„ 3,48
„ 3,58 „
„ 4 .04

» 4,15
„ 4 .27
.. 4,37

Jever 6 .29 , in Wilhelmshaven 6 .24 nachm,
eintrifft.

Vom 15 . Juni d . I . ab erhält die an der

Bahnstrecke Dillcnburg - Wetzlar des Eisenbahn-
Direttions - Bezirks Köln (rechtsrheinisch ) be-
legene Station Ehringshausen die Benennung
„ Ehringshausen (Dill ) .

"

Am 14 . Juni d . I . wird in Veranlassung
des Pferdemarkles in Oldenburg die Be¬
förderung von Pferden und Vieh in der

Richtung nach Jever und Wilhelmshaven wie

folgt stattfinden:
Ladungen über Jever hinaus mit dem

Sonderperionenzuge 3 . 10 nachm , von Olden¬

burg nach Jever , Ankunft das . 5 .00 nachm . Dort

gehen Ladungen nach Wrttwund in den Zug
5 .42 nachm . , nach Carolinensiel in den Zug
5 45 nachm , über . i

Die Ladungen für sämtliche Stationen f
von Rastede bis Jever und Wilhelmshaven.
werden mit einem Sonderzuge befördert , welcher!
4 25 nachm , von Oldenburg abgeht und in!

Am 14 . Juni d . I . wird in Veranlassung
des Pferdemarktes in Oldenburg ein Sonder-
Pferde - und Viehzug von Oldenburg nach
Leer befördert . Derselbe fährt 4 .05 nachm,
von Oldenburg und trifft 6 .25 nachm , in
Leer ein . In Leer gehen die für Stationen
Ihrhove bis Neuschanz bestimmten Transporte
in einen Güterzug 7 . 12 abends von Leer
über.

Die Beförderung von Vieh für die Strecke
Leer -Emden , sowie im Lokal -Verkehr in der

Richtung nach Weener geschieht am genannten
Tage ausschießlich mit diesem Sonderzuge.

Viehladungen über Neuschanz und Ihrhove
hinaus (Richtung nach Rheine ) werden mit
dem Personenzuge 3 .42 nachm , von Oldenburg
befördert.

Am 12 . Juni werden in Veranlassung des
Pferdemarktes in Oldenburg Sonder -Pferde-
züge von Nordenham und Elsfleth nach
Oldenburg wie folgt befördert:

Nordenham Abfahrt 8,05 vorm.
Großensiel „ 8,18 „
Kleinensiel „ 8,30 „
Rodenkirchen „ 8,50 „
Sürwürden „ 9,00 „
Golzwarden „ 9,11 „
Brake „ 9,28 „
Hammelwarden „ 9,44 „
Oldenburg Ankunft 11,08 „

Elsfleth Abfahrt 8,15 vorm.
Berne „ 8,43 „
Neuenkoop „ 8,57 „
Oldenburg Ankunft 10,25 „
Großherzogliche Eisenbahn-Direktion.

(? ^ as gemäß K 14 des Statuts XXI auf-
^ gestellte Verzeichnis der zum Feuerlösch-
und Rettungsdienst pflichtigen Mannschaften
liegt vom 7 . bis 20 . Juni d . I . zur Ein¬
bringung etwaiger Reklamationen auf dem
Polizeibureau des Stadtmagistrats , Rathaus,
Zimmer Nr . 4 , öffentlich aus.

Oldenburg , den 5 . Juni 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Rastede . H . Wemken Erben

Köterei
zu Kortebrügge , Wohnhaus , Scheune und
16,1287 lla Ländereien , den halben Anteil an
der Wische , Dobben , groß 3,1419 im , wird
Erbteilungs halber nochmals am

Sonnabend , den 16 . Juni er . ,
nach mittaas 5 Uhr.

in Tapken Wirtshause zu Wiefelstede
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten u . bei ge¬
nügendem Gebote der Zuschlag beantragt.

Kauflustige ladet ein

_ C . Hagendorfs , Auktionator.

Petersfehn . Der Anbauer Wilhelm
Uchtmann Hierselbst beabsichtigt seine Hier¬
selbst an der Mittellinie , nahe der Chaussee
belegene Besitzung , bestehend aus Wohn¬
haus , Torfschuppen und 5,6904 lla Lände¬
reien , mitsAntritt zum 1 . November d . I . durch
mich zu verkaufen . Die Stelle , welche fast
ganz kultiviert , liefert guten schwarzen jTorf
und ist Moor genügend vorhanden.

Kausliebhaber wollen sich am

Sonntag , den 10. Juni d. I . ,
nachm . 5 Uhr,

in W . Kayser 's Wirtshause zu Peters¬
fehn versammeln , um mit mir zu
kontrahieren . E . Memmen»

Gras Verkauf.
Rastede. Grostherzoglicher Hof¬

marschallstab in Oldenburg läßt am
Dienstag , 26 . Juni,

nachmittags 3 Uhr anfangd .,
im Ellern , Verbindungspark u . Eichen-
brnch den Grasschnitt in Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : Eiskeller im Ellern.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorfs , Aukt.

Privat -Bekanntmachungen.
Molkerei LaheLe.

Wir empfehlen feinste Tafelbutter direkt
vom Wagen , jeden Mittwoch und Sonnabend,
oder aus den Niederlagen bei den Herren
I . Schwartiug und F . Beruutz.

Empfehle mich zum Anferugen v . Kinder-
kleidern . Lindenstr . 36 ob . u . kl . Kirchenstr 2.

Wapeldorf . Frau Ww. Cordes hierf
läßt am

Dienstag den 36. Juni - . I .,
nacknuittaas 5 Ubr,

in Heinr . Mönuich s Gasthause hiers . den
größten Teil ihrer zu Wapeldorf belegenen
Stelle als:

das halbe Wohnhaus , Gartenland
n . ca . 9 Lück Acker - nnd Grün¬
ländereien

mit Antritt zum 1 . Mai 1895 auf sechs
Jahre anderweitig öffentlich gegen Meistgebot
verheuern.

G . Claus , Aukt.

Störfleisch,
ger . Aale , Flunder und Bückinge empf.

D . G . Lampe.

koMkiriiiU
des

kWle - VkcksW
zu erstaunlich billigen Preisen.

cheörüder Alsberg
Grude-Koks.

In den nächsten Lagen beabsichtige ich einen Doppelkmggon
Grude - Koks kommen zu lassen und bitte meine Abnehmer um
Ausgabe ihres Bedarfs , da ich direkt vom Waggon aus liefern
möchte.

Bahnhofstratze 12.

Verkauf einer Köterei.
Sehestedt . Aukt . Oeltjen - Jaderberg

Erben beabsichtigen erbteilnngshalber die zu
Sehestedt , Gem . Schweiburg , belegene , z . >0.
an E . Bulk verpachtete

Köterei
(Wohnhaus und 16,8971 lla ^ 37 Juck
Ländereien ) im ganzen oder stückweise mit An¬
tritt auf Mai n . I . öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Erster Berkaufstermin ist angesetzt auf
Sonnabend , den 30 . Juni d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in Pundffs Wirtshause zu Sehestedt.

Beim stückweisen Aussatz wird das Haus
mit Garten und grünem Moor allein ,

°
das

Roggenmoor allein , das Marsch - und Andelland
eventl . in 5 Abteilungen , L 3 — 4 Jück , aufgesetzt.

Eine Zeichnung , nach der Kaufliebhaber sich
orientieren können , liegt schon jetzt in Pundt 's
Wirtshause hiers . aus.

Wird im ersten Termin hinreichend geboten,
so soll der Zuschlag sofort erfolgen.

G . Claus , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Sormaberrd , den N. Juni

d . I ., nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen beim Wirt Doodt Hier¬
selbst zur Versteigerung:

7 diverse Tische , 2 große Ausziehetische,
8 Sofa , 1 Chaiselongue , 6 Sessel , 1 Bett
nebst Bettstelle , 5 Lehnstühle , 2 Stumme¬
diener , 4 Vertikows , 1 Chiffonnier , 1 Kleider¬
schrank , 1 Leinenschrank , 1 Schreibtisch , 4
Kommoden , 3 Spiegelschränke , 2 Nähtische,
2 Nähmaschinen , i Regulator , 2 große
Spiegel mit Untersätzen , 2 Nachtschränke und
3 Waschtische mit weißen Marmorplatten,
2 Küchenschrünke , 2 Teppiche , Bilder , Gar¬
dinen und viele sonstige Hausgerätschaften.

Msickmg,
Gerichtsvollzieher.

Verpachtung.
Zwifchenahn . Der Köter Joh . Mpken

zu Burgfelde will seine zu Kaihausen an
der Chaussee belegene , z . Zt . von W . Ficke
bewohnte Stelle , bestehend aus gutem
Wohnhause , Scheune und ca . S S . -S.
Garten - u. Bauländereien , mit Antritt
zum 1. Rovbr . d. I . entweder im ganzen
oder in Abteilungen auf mehrere Jahre ander-
weit verpachten.

Reflektanten wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden . Heinje.

kottkaeö ksits 's
flambui -

g , 6r . kui -oisb 47,
«Nlpüklllt 8ivb 2»r Vermitteln » »' von

^ » EK '6» rüler Vrt.

Unterzeichneter , 14 Jahre bei
Großh . Eisenbahn -Direktion,

Güterabfertigungsstelle a . Bahnhöfe
hiers . beschäftigt gewesen , leidet seit 12 Jahren
am sog . Gelenk - Rheumatismus , ist z . Zt .

' in
der Lage , trotzdem alle schriftlichen Arbeiten in
und außer dem Hause zu verrichten , auch wird
Buchführung , Extrahieren diverser Rechnungen
u . s . w . prompt besorgt.

Um gütigen Zuspruch bittet
L . Müller , Sonnenstr . Nr . 6.

Oldenburg , 1894 im Juni.

Zum bevorstehenden Mebardus-
Pserdemarkt halte meine

Gastwirtschaft
bestens empfohlen . Essen zu jeder
Tageszeit . 6arl Zobnauer,

Heiligengeiststratze 18a.

Rastede . Gesucht ein Malergehilfe
auf dauernde Arbeit.

Joh . Brötje , Maler.

„Zum roten Hanse ."

Sonntag , den 10 . Juni d . I.
Ball.

»- Lkri»g ds« « . Schart , für dt « nebstt -!-« vcrEwurtkch ! O . Scharf , O de«burg , Pcterftrstze 5.
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Gertrudenkirchhof.
Einsender dieses hat sehr häufig Gelegenheit , den

St . Gertrudenkirchhof zu besuchen und sich an der Blüten¬
pracht , die dort herrscht, zu erfreuen. Es will ihm scheinen,
als ob jetzt , nachdem die Bäume geköpft sind und die An¬
pflanzungen infolgedesfen viel bester gedeihen, auf die Pflege
der Gräber erhöhte Sorgfalt verwendet wird . Nur einzelne
Gräber , und noch dazu solche an den Hauptwegen , befinden
sich noch immer in einem sehr verwahrlosten Zustande . Hoffent¬
lich bedarf es nur dieses Hinweises, um die Besitzer der be¬
treffenden Gräber zu veranlassen, ihre doch auch durch die
Pietät gebotene Pflicht zu erfüllen.

* »i-

Das Eisenbahnprojekt im Münsterlande.
Die „Vechtaer Zeitung " eröffnet in dem ihr seit einiger

Zeit eigenen Stile ein gewaltiges Bombardement gegen die
Eisenbahnvorlage der Regierung . In allen möglichen Ton¬
arten wird der Ausbau der Strecken Wildeshausen -Vechta und
Lohne - Hesepe nach der Luftlinie gefordert. Innerhalb 14
Tagen sind mindestens acht Artikel in diesem Sinne veröffent¬
licht worden, von denen einige in gehässigen Anspielungen
auf die Vertreter der Regierung und des Amtes das Menschen¬
mögliche leisten. Die Anhänger der Regierungsvorlage ziehen
es schon seit längerer Zeit vor , in einem solchen Blatte ihre
Ansichten nicht mehr zu äußern , umsomehr, da sie in letzter
Zert fast nur im Annoncenteile des Blattes gegen Bezahlung
der Jnsertionsgebühren zu Worte kommen konnten, weil die
Redaküon ihre Artikel meistens als „persönlich" und „gehässig"
ceusierte. Das ist der Grund , weshalb in der „Vechtaer
Zeitung " nur noch Stimmen für die Luftlinie laut werden.
Der Verleger des Blattes, Herr Fauvel , ist außerdem persönlich
sehr bemüht, trotz der entgegenstehenden Erklärungen des Herrn
Regierungsrats Becker und des Herrn Oberregierungsrats
Ramsauer, die Nachricht zu verbreiten, es sei der Regierung
ganz einerlei, ob der Amtsrat die Regierungsvorlage oder die
Luftlinie annehmenwolle, und nährtso die Hoffnungen derjenigen,
welche sich von der Luftlinie Vorteile versprechen. Was nun
die von der Regierung vorgelegte Linie mit ihren Kurven
über Steinfeld und Goldenstedt betrifft, so ist es die Majorität
des Amtsrates selbst gewesen , welche den Eisenbahnkommissions¬
bericht vom 30. Oktober 1891 sich zu eigen gemacht und in
demselben die Regierung um eine möglichst weitgehende Be¬
rücksichtigungder Gemeinden Steinfeld und Goldenstedt ersucht
hat . Also der Amtsrat hat und zwar mit starker Majorität
die Kurven über Steinfeld und Goldenstedt gewünscht; die
Regierung ist auf diese Wünsche eingegangen und hat für die
Mehrkosten die Zustimmung des Landtages erwirkt, und jetzt
soll auf einmal wieder die „Majorität" desselben Amtsrates
die früher verworfene Luftlinie fordern ! Das begreife wer
kann. Wir wenigstens haben uns in der Amtsratssitzung
zu Lohne am 21 . Mai d . I . nicht überzeugen können , daß
die Majorität der Amtsratsmitglieder für die Luftlinie und
gegen die Kurven eingenommen sei . Im Gegenteil glauben
wir , daß die Kurvenlinie eine viel größere Majorität finden
würde , als die Luftlinie . Sehr viele Amtsratsmitglieder sind
nämlich auf jeden Fall für den Ausbau der projektierten
Strecken, mag nun die Luftlinie oder die Kurvenlinie gebaut
werden ; sie werden für beide Projekte zu haben sein . Dahin¬
gegen hat die Luftliniesehr wenige, vielleicht nur einen
einzigen Vertreter , der grundsätzlich nur für die Luftlinie
und gegen alle anderen Kurven stimmen wird.
Wenigstens werden die Löhner und Vechtaer Freunde der
Luftlinie viel lieber die Kurvenlinie annehmen, als gar keine
Bahn. Dahingegen hat die Kurvenlinie in den Gemeinden
Steinfeld , Lutten und Goldenstedt mindestens acht Anhänger,
die nur für die Kurven- , aber nicht für die Luftlinie zu
haben sind ; zu ihnen gesellen sich verschiedene Vertreter aus
Vechta, Lohne, Bakum, Dinklage, Damme , welche zwar auch
Wohl, wenn es nicht anders geht, für die Luftlinie zu haben
sind, welche aber viel lieber die Kurvenlinie ausgebaut
wünschen, um einerseits den anliegenden Gemeinden mehr ge¬
recht zu werden, andererseits möglichst viele Gemeinden zur
Vorbelastung heranzuziehen. Außer diesen sind noch manche
Amtsratsmitglieder , denen die Sache ganz gleich ist , weil die
Interessen ihrer Gemeinden gar nicht in Frage kommen ; diese
sind teils für, teils gegenjedes der beiden Projekte.

So viel steht jedenfalls außer Zweifel : Die Regierung
kann für ihre Kurvenlinie eine ganz gewichtigeMajorität er¬
langen , wenn sie unbekümmert um die Quertreibereien einiger
Unzufriedener an ihrer jetzigen Vorlage festhält ; und in dieser
ihrer Stellung hat sie die beste Deckung durch das Votum
des Amtsrats vom 30 . Mai 1891.

Schließlich noch ein Wort über den Köder : „ Die Luft¬
linie ist am billigsten.

" Diese Redensart ist auf den ersten
Blick sehr bestechend . Es ist aber längst nicht immer wahr,
daß die kürzeste Linie die billigste sein muß. In dem
mehrfach erwähnten Kommissionsberichte vom 30 . Okt. 1891,
dem der Amtsrat seine Zustimmung erteilt hat , heißt es sogar
ganz ausdrücklich, „ daß die Kurvenlinie durch das Golden-
ftedter Gebiet sich trotz ihrer Mehrlänge hinsichtlich der
Grundentschädigungbilliger stellen würde, als die Luft¬
linie, weil durch die Kurvenlinie eine unwirtschaftlicheDurch¬
schneidung der wertvollen Ländereien von Bonrechtern um¬
gangen würde.

" Es kommt aber auch ferner in Betracht,
daß eine Vorbelastung einzelner Gemeinden zugleich eine
Entlastung des ganzen Amtsverbandes ist und daß
man um so mehr Gemeindenvorbelasten kann, je mehr
Gemeinden von der Bahn berührt werden . Auf

Beilage
für Stadt und Land " vom
der Strecke Wildeshausen -Vechta berührt die Kurtzenlinie die
Gemeinden Visbeck , Goldenstedt, Lutten , Oythe , während die
Luftlinie fast ganz in den Gemeinden Visbeck und Oythe
liegt . Wo will man da mit der Vorbelastung bleiben, durch
welche doch der gesamte Amtsverband entlastet werden soll?
Je weniger Gemeinden berührt werden, desto weniger werden
die Vorbelastungen, desto größer aber die Lasten des
ganzen Amtsverbandes.

Die Vertreter der von der Bahn nicht berührten Ge¬
meinden mögen es sich wohl überlegen, ob es besser sei,
die drei (nicht sechs) Kilometer Umweg im Amte Vechta,
d . h . mit anderen Worten eine Summe von höchstens
30,000 Mk. zu sparen und dadurch Steinfeld , Lutten und
Goldenstedt von der Vorbelastung auszuschließen, oder
ob es nicht vielmehr vorzuziehen sei, die genannten drei Ge¬
meinden an die Bahn und damit an die Vorbelastung heran¬
zuziehen, da doch auf die genannten drei Gemeinden zu¬
sammen ganz gewiß mehr als 30,000 Mk. Vorbelastung ent¬
fallen würden.

Wenn schließlich die Regierung zu den Kurven 90Proz .,
das ist für 3 Kilometer im Amte Vechta 135,000 Mk., bei¬
steuert, weil sie dies im Interesse der Bahn sowohl als
auch der anliegenden Gemeinden für wünschenswert erachtet,
dann sollte man meinen, daß der Amtsverband wegen der
auf ihn entfallenden 30,000 Mk. auch nicht knausern würde,
wenn er durch diesesOpfer drei nicht unbedeutende Gemeinden
an die Bahn heranziehen kann und noch obendrein die sichere
Aussicht hat , daß diese Gemeinden durch ihre Vorbelastung
den Amtsverband noch um mehr als 30,000 Mk. wieder
entlasten werden.

Aus Mer Wett.
Ueberlingxn (Baden ), 6 . Juni. Ertrunken.Ein schweres U n-

glück hat sich hier ereignet . Gastwirt Willmann zum Felsen , Landwirt
Schirmeister von Goldbach und BauaufseherZimmermann Heckeler
wollten heute Nacht gegen 12 Uhr von der Barackenwirtschaft bei der
Süßenmühle (zwischen hier und Sipplingen) weg in einer Gondelheim¬
wärts fahren. Heute Morgen fand man das leere Boot im See.
Es stellte sich heraus, daß alle drei Männer ertrunken sind.

Köln , 7 . Juni. Grubenunglück. Die „K. Z. " meldet
aus Essen : Im Schachte „Prosper" wurden zwei Häuer durch die
Explosion einer Pulverkanne schwer verletzt ; sie sind bald darauf
ihren Verletzungen erlegen . Außerdem wurde ein Häuer durch
herabfallendesGestein schwer verletzt.

London, 5 . Juni. Maxim undDowe. Der amerikanische
Erfinder Hiram S . Maxim erklärt jetzt in den Zeitungen, daß er
sich nur einen Jux habe machen wollen , als er alle Welt einlud , in der
Gummifabrik von Erith seinen kugelsicheren Panzer zu prüfen, auf
den er nur sechs Stunden Arbeit verwandt habe . Inzwischen hat
Dowe erklärt , es sei nicht wahr, daß er 200,000 Lstrl . für seinen
Panzer hahen wolle . Würde Maxim geneigt sein, den Dowe'schen
Panzer zu kaufen , so könne er ihn nach Herzenslust zerschneiden.
Stahl und Aluminium würde er nicht finden . Der englische
Kapitän Leo Martin , der den Dowe'schen Panzer selbst erprobt
hat, ist gerecht genug , den Bemerkungen Dowe's hinzuzufügen , daß
er glaube, daß diese Erfindung doch etwas mehr wert sei , als
7 8b 6 ci.

Washington , 6 . Juni. AusRacine wird gemeldet : Der
Prozeß gegen Frau Mayer , welche angeklagt war , ihren ersten
Gatten , den Farmer Hermann Grönke , vergiftet zu haben , hat
heute mit der Freisprechung der Angeklagten geendigt . Frau Mayer,
welche nach dem Tode ihres Gatten die Summe, mit welcher dessen
Leben versichert war, erhoben und ihren jetzigen Gatten geheiratet hatte,
war nach Brooklyn verzogen , wurde aber auf Betreiben des Bruders von
Grönke (Friseur in Oldenburg) dortverhaftet und nach hier zurückgebracht.
Die Verdachtsgründe gegen sie schienen anfangs sehr belastend , denn die
Untersuchung der exhumierten Leiche hatte Spuren von Arsenik er¬
geben , ihr Benehmen während des Prozeßes und namentlich ihre
Aussagen, als sie selbst auf den Zeugenstand gerufen wurde, machten
aber einen sehr günstigen Eindruck und infolge dessen kam die Frei¬
sprechung nicht überraschend , zumal der Leichenbestatter , welcher
Grönke 's Leiche präpariert hatte, angab, daß die benutzte Kon¬
servierungs - Flüssigkeit einen starken Zusatz von Arsenik enthalten
habe , also das Vorhandensein von Arsenik in der Leiche auch auf
diese Weise erklärt werden konnte.

— Wie Bismarck allzu ausdauernde Besucher los
wurde . Eines Tages saß während des Berliner Kongresses
Disraeli mit Bismarck zusammen und fragte ihn gerade , wie er es
anfange, um langweilige Besucher los zu werden . „Oh," ant¬
wortete der Kanzler , „das ist ganz einfach . Meine Frau weiß,
wenn jemand zu lange bleibt , und läßt mich dann holen ." Kaum
war ihm das Wort entflohen , als ein Diener eintrat mit der
Meldung, die Frau Fürstin wünsche ein Wort mit dem Herrn
Reichskanzler zu sprechen — Tableau ! Dann schleuniger Rückzug
des britischen Botschafters!

— Die neuesteBlüte amerikanischerFrauenemaneipation
ist , nach der „Newy . H . -Z ." , eine „Gesellschaft zur Erziehung und
Reformierung der Gatten." Diese Gesellschaft ist in Newyork soeben
ins Leben gebeten . Ihre Mitglieder gehen von der Voraussetzung
aus , daß das sogenannte starke Geschlecht viel zu schlecht und zu
verworfen sei , um von ihnen der ehelichen Gemeinschaft gewürdigt
zu werden . Und, wie es Vereine zur Reformierungvon entlassenen
Zuchthäuslern giebt , so gründen diese Damen jetzt eine Gesellschaft
zur Besserung der Männer. Man wird den Mann systematisch in
die Dressur nehmen . Er wird sich das Trinken, Rauchen und
Schnupfen abgewöhnen müssen , er darf nicht mehr knurren , wenn
seine Gattin neun Zehntel seines Einkommens in Hüten, Kleidern
und Schmucksachen anlegt, er muß dem Kartenspiel und seinen Klub-
freunden abschwören , er hat alle kostspieligen Gewohnheiten abzu¬
legen , damit seine Frau die ihren desto besser befriedigen kann,
kurzum , er muß ein ganz anderer Mensch werden und sich völlig
umkrempeln , um der Ehre, an der Seite eines Wesens , das so hoch
über ihm steht, durch das Leben pilgern zu dürfen , würdigbefunden
zu werden.

itag , den 8. Juni 1894.

Äuf der Greuzwacht!
26) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten .)
„ Wieso ? " fragte Henri gespannt.
„ Ich hatte früher immer geglaubt, Du würdest Camilla

Candidus heiraten — "
„ Camilla , welch

' ein Gedanke! Auch Honorine sprach
davon ; das wäre mir ja nie in den Sinn gekommen ! " fiel
Henri ein,

„ Ich hab 's geglaubt und auch gewünscht,
" fuhr Madame

Menetret fort , „ und auch zuweilen gegen Candidus ein Wort
davon fallen lassen; jetzt wär 's mir aber doch nicht lieb;
Camilla ist keine echte Französin — "

„ Ja , sehr deutsch gesinnt," fiel Henri ein , „ und das
würde Anstoß bei Madame Mercier erregen.

"
„ Aber Henri , läßt Du Dir wirklich Anreden, daß ich

nur mit den Augen meiner Cousine sehe ? " entgeguete Madame
Menetret , und es hatte etwas Drolliges , wie die gute Frau
sich in die Brust warf , während der erschrockene Ausdruck, der
bei Nennung des Namens in ihr Gesicht trat, diese Worte
doch Lügen strafte/

„ Sie könnte in dieser Richtung an Helene nichts aus¬
setzen, denn sie ist ja unverfälschte Französin von Geburt;
aber ist's wirklich wahr , liebe Tante , wird sie keinen Einfluß
auf Deine Entschließungen haben? Honorine hat mich sehr
ängstlich gemacht."

„ Wenn ich meine Hand von Euch abgezogen hätte , so
wär 's Honorine 's Schuld, "

versetzte Elodie unmutig . „ Warum
konnte sie sich nicht mit Euphrosyne vertragen ? Warum mußte
sie mich verlassen? Du brauchst nicht zu denken , daß ich so
schwach bin, wie Honorine glaubt ; mein Erbe entgeht
Euch nicht."

„ Aber Tante, wer spricht davon ? "
„ Ich , ich ! " rief Elodie, „ ich will die Sache zwischen uns

zur Sprache bringen . Mein Testament ist gemacht und liegt
auf dem Gericht in Rappoltsweiler . Ihr seid meine Erben;
Euphrosyne bekommt eine Rente . — Still , hörtest Du nicht
etwas ? " unterbrach sie sich plötzlich und blickte nach dem
Speisezimmer, das von dem kleinen Frühstückszimmer nur
durch eine dicke Portiere getrennt war.

„ Was hast Du, Tante? " fragte der Neffe.
„ Mir wär 's , als rege sich dort etwas, " erwiderte Elodie,

die ganz bleich geworden war.
Er stand auf , schlug den Vorhang zurück und blickte in

das Zimmer , in dem es inzwischen ziemlich hell geworden
war ; eine kleine Cyperkatze sprang ihm entgegen.

„ Eine Katze,
" sagte er lachend, indem er zurückkehrte;

„ das ist ja ein neuer Hausgenosse.
"

„ Ach , ich dachte nicht an Euphrosyne 's Artemisia ; sie
hat das Kätzchen vor ein par Tagen angeschafft," sagte
Elodie , sichtlich erleichtert aufatmend . „ Ich habe doch nicht
so ganz vergessen, wie Euprosyne mich gekränkt und beleidigt
hat , und daß es gegen den Willen der Tante wäre, wenn sie
das Vermögen bekäme . Euch hat sie's zugedacht, und Ihr
sollt es haben. Sage es niemand ; es weiß nur noch Candidus
darum und der Amtsrichter Krüger , der das Testament ge¬
macht hat; es ist ja Zeit genug, wenn's Euphrosyne nach
meinem Tode erfährt .

"
,-Hoffentlich überlebst Du sie und hast noch viele gute

Jahre vor Dir, Taute, " sagte Henri herzlich, „ es war nicht
das , was ich von Dir hören wollte. Du hast meinen Bund
gesegnet , willst Du nun auch dazu beitragen, daß wir glück¬
lich werden können?"

„ Gern , gern, mein lieber Sohn," versicherteElodie lebhaft;
„ was hast Du für Pläne ? "

- „Man mag die dummen Spießbürger noch so sehr ver¬
achten, Konzessionen muß man ihnen doch machen," versetzte
Henri achselzuckend , „ ohne einen sogenannten Beruf geht es
nun einmal nicht ab. Das Beste wäre , ich würde Landwirt,
da komme ich am schnellsten zum Ziel . Wenn Du mir die
Mittel gäbest, ein Gut zu kaufen, so könnte ich , sobald ich
vom Militär frei bin, vielleicht noch auf ein halbes Jahr zu
Lorenz Candidus gehen, um mich zu informieren, und dann
in einem Jahre meine Helene heimführen.

"
Elodie verspach alles . Wie wäre es ihr auch möglich

gewesen , ihrem Henri , der sich wieder wie in den Kinder¬
jahren auf ein niederes Bänkchen zu ihren Füßen gesetzt und
den Kopf an ihr Knie gelegt hatte , etwas abzuschlagen! Er
sprang auf , umarmte sie stürmisch und sagte : „ Heute Abend
muß ich nach Straßburg zurück, aber ich werde suchen , sehr
bald wieder Urlaub zu bekommen , und dann will ich Dir
meine Helene bringen.

"
Sogleich ward sie wieder sehr ängstlich.
„ Nein , nein, thue das jetzt nicht," wehrte sie ; „ ich hoffe

bald einmal nach Straßburg zu kommen , dann werde ich sie
kennen lernen. Sage vor Euphrosyne lieber nichts von der
ganzen Sache, " fügte sie mit angenommener Leichtigkeit hin¬
zu, „ nicht, daß ich mich vor ihr fürchtete, aber so lange Du
noch beim Militär bist, ist es doch besser , wenn noch niemand
davon erfährt .

"
„ Ich hatte die Absicht, mit Candidus wegen meines

Planes zu sprechen,
" bemerkte Henri.

„ Das magst Du thun, "
versetzte Madame Menetret

schnell, „ Candidus ist und bleibt ein treuer , verschwiegener
Freund ; Du kannst ihm auch den Auftrag geben , sich in der
Stille nach einem passenden Gute für Dich umzusehen.

"

„ Dank , tausend Dank . Du gute Tante! " rief Henri und
drückte Elodie's Hand stürmisch an seine Lippen ; sie entzog
sie ihm.

„ Ruhig , ruhig, " gebot sie , „ ich höre jemand kommen .
"



Diesmal hatte sie sich nicht getäuscht; im Speisezimmer
vernahm man Schritte , der Vorhang ward zurückgeschlagen
und auf der Schwelle stand Enphrosyne.

„Tante und Neffe im ttzta-L-ttzto,
" sagte sie mit freund¬

lichem Lächeln, „ ich glaubte , Sie benutzten den dienstfreien
Morgen und lägen noch tief in den Federn , Herr Henri . Nun
ich gönne meiner Cousine das Plauderstündchen mit ihrem
Liebling, aber Du hast darüber ganz vergessen , daß es draußen
Tag geworden ist, Elodie .

"
Sie ging zum Fenster , zog die Vorhänge auseinander

und löschte die Lampe aus. Das fahle Licht des Oktober¬
morgens fiel ins Zimmer , und Henri fühlte sich angefröstelt;
bei aller Liebenswürdigkeit, welche Madame Mercier ent¬
wickelte , war es ihm doch , als habe sich seit ihrem Eintritt
eine feste Mauer zwischen ihn und seine Tante geschoben.
Während Madame Mercier sich zu ihrem Frühstück nieder¬
setzte, verließ er das Zimmer , um sich zu dem Gange nach
dem Girsperqer Hof fertig zu machen.

(Fortsetzung folgt .)

Handel , Gewerbe and Berkehr.
Berlin, 7 . Juni. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine

Bekanntmachung, wonach sämtliche bisher noch nicht verlosten Schuld¬
verschreibungen der Staatsanleihe von 1868 ^ zum 1 . Januar
1895 mit der Aufforderung gekündigt werden , den Kapitalbetrag
vom 2 . Januar 1895 ab bei der Staatsschuldentilgungskasse gegen
Quittung und Rückgabe der Schuldverschreibungen zu erheben . Die
Einlösung geschieht auch bei den Regierungshauptkasfen und in
Frankfurt bei der Kreiskasse.

— Berliner Produktenbericht vom 7 . Juni. Eine sehr
starke Preissteigerung in Nordamerika und unliebsam viel Regen
hier haben den heutigen Getreidemarktin eine hochgradige Erregung
versetzt. Weizen und Roggen sind bei bedeutender Kauflust und
vorsichtigem Angebot mächtig im Werte fortgeschritten . Hafer war
weniger beachtet , erlangte daher auch nur bescheidenere Besserung.

Oldenburg , 8. Juni.
Spar » « ud Leih - Luuk.

Kursbericht der Oldr « bvr > tsch « n

4 KM. Deutsche N« chSÄ»!sttz « . . . . . . .
3 -/ , pTt . dö. dv , , ,
? PCt. do. Ls. . . . .
8 '/ , Pkt . Oldenb. KsnsolS . . . . . . .

(Stücke ä IM ^ im Verlaus KM. HSH«».;
3 Pkt . Oldenb. Prämies -Anleihe . . . . .
4 pkt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
8 '/ , Pkt . do . do. L» . . . .
8 Pkt . do. d» . d». . .
ZV » Pkt . Bremer Stasir -Sulkihe . . . .
» V, Pkt . Hamburger Rente . . . . . .
4 yTt . Oldenb. Kommunal«Ankerhe«
4 KSt. d». do. ( Stücke L iS ?? M .
8V, Pkt . do. do. . . . . . . .
8 '/ , Pkt . Oldenb . BodenKi -dit -Pfandöriefk (ttindd- r!
SV, Pkt . « ltonaer Stadt -Xnleihe . . . . . .
4 Pkt . Dsrmstädter Ls . . . . .
4 pTt . Sutin -Lübrcker Prior .-Obligatior en . . ,
3V, Pkt . Weimarische Stadt -Anleihe . . .
5 KSt. Italienische Rente . . . . .

(Stücke Sv» 30,000 frk . und darüb« .)
5 Pkt . Italienische Rente . . . . .

(Stücke von 4000 und 1VM frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von SM Lire im Verkauf V« Pkt . höher.)
4 PCt. Ungarische Soldrente (Stücke »o» 1VM fl.
4 pCt . do. (Stücke von 56S ß°
4 PCt. Pfandbr . d. Braunschw.Hannsö . Hypotheken!-
4 Pkt . Pfandbr . d . Preuß . Bodm -Kredit-Aktien-Ba«
8V, Pkt . Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-i8a«
8 Pkt . Bickefelder Priorität . . . . . . . .
8 pTt. Borussia-Prioritäten . . . . . . .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 1V8
4 '/zpEt. Warpk - Spinnerei -Prioritäten , rüäxahlb. lak
Oldenburgische Landerbank-Lktre« . . .

(4V PCt. Einzahlung und 5 Pkt . ZinS »»«
31. Dezember 1883 .)

Oldenburg . Slashütten -Aktien (4°/,Zin ts « 1 . § a». >
Oldenb.-Portug . Dampfsch. -Reed.-Mti ! n .

(4 Pkt . ZinS vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien IN . K miffi*«
Wrchsel auf Amsterdam kurz für fl. IM in ^ . ,

„ „ London „ für l L. » „
„ „ New -Ior ? „ für 1 DoL . . .

HsLSndische Banknoten für 10 Gulden ^ . .
An der Berliner Börse notierte« gestern!

Oldenburgische Spar - und Leihvank-Aktie«
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn) 60 pl

Oldenb. Berficher. -GesellschaftS- Mtien per Et.
Diskont der Deutschen ReichSbank 3 pTt.
DarlehenSzins do. do. 4 pEr.
Unser ZinS für Wechsel 4 pLt.

de . do. Kontv-Korrert 4 PL-.

gekauft verkauft
PCt. PCt.

L-6,90 106,45
101,80 102 .35
88,80 90,35

100 101

125,20 1S6
L)5,80
101,95

?.06,3S
! 02,50

89,90 90 45
99,10 »9,65
99,50

2M .25
98 —

100,so IM 56
97,45

101

77,60 78,15

77,70
'

78)40

48,30 48,85

97,50 98,25
97,60 98,50

101,95101,20
160,95 N- 1,50
96,70 '»7 .25

89 100

8V
168,40 169,20
20 .345 '. 0,445

4 155 4,195
16 80

Ct . G.

Berlin, 6 . Juni. Städtischer Schlachtviehmarkt Amtlicher
Bericht der Direktion . Zum- Verkauf standen : 445 Rinder,
5638 Schweine , darunter 159 Bakonier , 2250 Kälber , 707 Hammel.
Von dem Rinderauftrieb wurden ca . Vs, in der Hauptsache geringe
Ware, zu ziemlich unverändertenPreisen abgesetzt. Der Schweine¬
markt wurde zu gehobenen Preisen bis auf wenige Bakoniergeräumt.
1 . Sorte 50 Mk ., ausgesuchte Posten darüber. 2 . 48— 49 Mk .,
3 . 43— 47 Mk . für 100 Pfd . mit 20 pCt . Tara . Bakonier
44—45 Mk . für 100 Pfd . bei 50— 55 Pfd . Tara aufs Stück.
Der Kälberhandelgestaltete sich bei dem starken Auftriebe gedrückt
und schleppend. Die Preise wichen . 1 . Sorte 53— 58 Mk . , aus¬
gesuchte Ware darüber. 2 . 41 — 50 Mk . 3 . 36— 40 Pfg . für
1 Pfd . Fleischgewicht . Am Hammelmarkt fand nur ungefähr die
Hälfte des Auftriebs zu Preisen des letzten Sonnabends Absatz.

Hannover , 7 . Juni . (Central - S chlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 404 Stück Schweine , 279 Stück Kälber , 85
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — 2.
Sorte — 3. Sorte — Schweine 1 . Sorte 52—84 ptL, 2.
Sorte 48 —51 ^L, 3 . Sorte — ^ per 100 Pkund . Kälber 1 . Sorte
75 ^>, 2. Sorte 60—70 3 . Sorte — H, Hammel 1 . Sorte 65
2 . Sorte 60 H per 1 Pfund.

Tendenz : Handel flau.

Witterungsbeobachtunge « Lu Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat. Thermo-
meier

° ti5

Barometer
Pariser

rara Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat , z höchst«. >niedrigste

7 . Juni.
8. Juni.

7U. Nm.
8 „ Vm.

-j- 11,2
-i- 10

753,1
754,6

27 . 9,8
27 .10,1

7. Juni.
8 . Juni.

^ . 13,3

Mn Urteil überVovrlnx 8 8«Us mit Sei-
von Seiten amtlicher KHemiker anf Grund ihrer

Untersuchungen.
„ Die Doermg 's Seife ist eine so gewissenhaft zubereitete,

absolut milde und unverfälscht reine Seife , daß keine Mutter
ihre Säuglinge und Kinder mit anderer Seife waschen sollte
als mit vosring's Zkiks mit äon ^u !o , es würden manchem
Kinde die Oualen des Wundseins erspart.

" Möge jede Mutter
diesen Ausspruch beachten! llosrmg's 8s !fs mit clör ^ule
kostet nur 40 Pfg. und ist überall erhältlich.

0 «utr <-tiss kiSiaii - pntant N-r. 63 6S2 . Von IL00 deutschen Prosessoren und
Aerzten geprüft u . empfohlen . (Man lese die Broschüre mit den Gutachten , welche von
Mllggs L 0o . f-ennkfuet Idl. gratis zu beziehen ist.» lUsusnt « n- v !ri<ungsvc >«st«

MW - INunälkEiissZLsK
da absolut unschädlich und daher 6oe -, VaLvlins -, Olz-Lsrins -, Osrbol -, ^ inU- u. a.
Saison vorzuziehen . Erhältlich L Mk. l .— « . in Tuben zu so Pfg . in den Apotheken.
Die Verpackung muß die Paicnt -Rr . esssr tragen . Mhnheu -Srime ist der pateutirr«
ölige Auszug des Mprrheu -HarzeS.

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Sonntag, den 10 . Juni:
1 . Haup gottesdienst (8 /̂z Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hanptgottesdienst (IOVs Uhr) : Pastor Willens.

Sonntag, den 10 . Juni , nachm. 3 Uhr , in der Schule
zu Petersfehn : Predigtgottesdienst , dann Abendmahlsfeier für
Alte und Schw ache : Pastor Ramsauer.

Garnisonkirche. Am Sonntag , den 10 . Juni:
Militärgottesdienst (Iv ^ Uhr ) : Div .-Psarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 10 . Juni:

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Goellrich.
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 10 . Juni:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10 ^ Uhr.
Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg. 9 ^
/z Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.

Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.
Mittwoch : Abends 8 '/i Uhr : Bibelstunde.

Baptistenkapelle, Wilhelmstr . 6.
Gottesdienst : Sonntag, den 10 . Juni:

morgens 9 V« Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichft eingeladen.
Synagoge. Wochenfest.

Sonnabend , abends 9V4 Uhr . Sonntag, Predigt.
Montag , Predigt, 10 Uhr.

lisiiung sm 13. u . 14. luni.
S «X >,VV « Nsrk

»1» llauptgsvimr im günstigsten Lalle bietet dis Lainburger
xrossv Kel0 -V«rl «8lli»x , vsiobs vom staats gsuebwixt uud
garantiert ist.

Vis vorteiidakts Liu-
rioktuügdesususu klaues
ist derart , dassiwl -auke
von veüigsu Nouateu
dureb 7 Liasssu von
110,68V I-osew 55,400
t>svii >ii «; im Lssamt-
detrage von

1V .452 .42S

sur siebsrsir Lntseboi-
äunz kommen, äsrnntsr
dsünäsn sieb Vsnpt-
trsSsr von svsntneii

soo .oov
NarL

sxsoisii »bsr
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1 L200060
1 L 100000
2 L 75000
1 L 70000
1 8, 65000
1 L 60000
1 L 55000
2 L 50000
1 8 40000
5 L 20000
3 st 15600

26 st 10000
56 st 5«««
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253 st 260«

6 st 1506
756 L 1660

L237 L 500
3395« L 148

18891 L ^ 360 . 26« ,
15«. 127 . 16«. 94. 67.

4«. 2«.

Von äsn kisrnsdsn vsirsioknstsn
6sv,iunsn xslsnxsn in vrslöi' KI», «,
3000 im § 68 »wtbstr »AS von Ll»rk
138,700 rnr Veriosnnx.

Der VsnxttrsLsr Ister XIssss de.
trügt 50,000 nnä stsigsrt sied in
2tsr «nk 55,000 , 3tsr 60,000,
4ter 65,000 , Stsr 70,000,
61sr 75,000 , in 7tsr »der »nk
evsnt. ^ 500,000 , sxso. pkt 300,000,
300,000 ste.

vis näoksle ksvinnsisdung erster
Li»sss ckisssr grossen vom 8t»»te
garsntiertsn t-sick - Verlosung jzt
» mtiied ksstgestslit unä Lüdet

schon am 13. u . !4 . luni 8taff
noä kostet disr^n

1 g»ns88 Orix.-I .os dl»rk 6
1 d»1des „ >, 3
1 viertel „ „ 1 .50

^ ile Aufträge veräen sofort gegen
Llnssnckung oäer kisoknadme des
östrsges mit der grössten 8orx-
k»it »usgsküdrt und erdült dsder-
m»nn von uns dis mit dem 8t»»ts-
vspxen verssdenen Original - kose
selbst in Länden.

Vs» StistsIIuagsa « erden die er-
fordsrlivden aiatllvksn Pläne gratis
delgsfügt, ans « elodsa »o«od > dis
eivtsllnng der Ks« Inne auf dis
vvrsoklsdsnsn klassvnrlodongon, als
ausd die dstrotfvndenLinlagsdsträge
ru srssdsn sind, und ssndsa « Ir naod
jeder Liskung unseren Interessent«»
unaufgefordert sstiloiis Kisten.

L.uk Verlangen versenden vir den
amtliodenplan franko im Vorausrur
Linsiodtnadme und erklären uns
ferner bereit , niedt konvenisrend
dis Lose gegen RückLadiung des
Lstrage« vor der Liebling snrüek-
snnsdmen.

vis ^.nsLadlnllg der Oevinns er¬
folgt xlanmässig prompt untsr
8taat »-8ars «tls.

Unsere Kollekte var stets vom
Olüvke besonders begünstigt und
baden vir unseren Interessenten oft¬
mals dis grössten Vrscksr ausbsrabit,
n . a . solebs von Llark 250,080,
180,000, 80,000 , 60,080 , 40,000
ste.

Voranssiobtliob kann bei einem
«sieben auf der svtidsste » kasis
gegründeten Lntervedmsn überaii
auf eine ssbr rege Beteiligung mit
Lestimmtbeit gersvbnet verdsn , mau
beliebe daber sebon der naben
Siebung balbsr alle Aufträge da!
digst direkt riobtsn an

LMiWSW L ZiWSL,
Lank- und IVeebselgesebüftin

W ^ MWUWG.

'(Vir danken unseren gesbrtsn Lunden für das uns
bisber gesvbenkts Vertrauen und da unser Laus seit einer
isngsn p-oike von iakrsn überall bekannt ist, bitten vir alte
Diejenigen, vsiebs sieb für eins unbedingt solide Leid-Ver¬
losung interessieren und darauf baltsn , dass ibre Interessen
naob jeder Riebtung bin vabrgsnvmmsn vsrdeu , sieb nur
gans direkt vertrauensvoll an unsere Virwa Lsuk -nsnn ^
Girna« in LazAdorA nu vsndsn . Wir stsbsn mit keiner
anderen Virma in Verbindung und baden auob keine Agenten
mit dem Vertrieb der Originaiioss aus unserer Lollskts be¬
traut , sonder» vir vsrksbrsn nur direkt mit unseren verteil
Lnadso und disssidsn gsnissssn dadureb alle Vorteils des
direkten Lsrugs . ^ iis uns sugsbenden Lsstsliungen verdsn
gisicb registriert und promptest ecksktuiert.

lluosrer plrWa Ist »sitsns des üoken Krossberrogl
Oidsolieg . Ltsatsministsriums dis Lsnssssion rum Verkauf
diosor vrigiual - koss im krvsskorrogtum Oldenburg erteilt
« ordsn.

Ammen.
Edewecht.

Die Unterhaltung derGemeindewege und
Lieferung des Sandes von jetzt an bis
l . Mai 1895 soll pfänderweise öffentlich aus-
verdnngen werden und sind dazu folgende Ter¬
mine angesetzt:

I . fürNord -Edewecht I aufMontag,
den 11. Juni, nachm . 2 Uhr, in Frau
Marken Gasthaus;

j II . fürNord -Edewecht 11 aufDiens¬
tag, den 12. Juni, nachm . 2 Uhr,
in Schröders Gasthaus;

m . für Süd -Edewecht aus Mittwoch,
den 13. Juni, nachm . 2 Uhr, in
RenkeiUsGasthaus;

IV. fürOsterschepsauf Donnerstag,
den 14. Juni, nachm . 1 Uhr, in
Oltmers ' Wirtshaus;

V. fürWesterschepsaufFreitag , den
15. Juni, nachm . 1 Uhr, in Bölts'
Wirtshaus;

VI. für Jeddeloh und Scharrel auf
Sonnabend , den 16. Juni, nachm.
1 Uhr , in Witte 's Gasthaus zu
Jeddeloh.

Reflektanten wollen sich pünktlich zu den
Terminen einfinden.

Der Gemeindevorstand.
Züchter.

JlllilllMverpachtimg.
Zwischenahn. Der Hausmann G. Hisje

zu Rostrup läßt am

Dienstag, den Z6. Juni,
nachm. 4 Uhr,

die olim Wülber sche Hausmannsstelle
zu Zwischenahn , bestehend aus dem Wohn-
hause und verschiedenen Garten - , Acker -,
Wiesen- und Weideländereien, in den bisherigen
Abteilungen mit Antritt zum nächsten Herbst
resp . 1 . Mai l . I . auf mehrere Jahre ander-
weit verpachten.

Pachtliebhaber versammeln sich in L. Hull-
mann 's Wirtshause. Heinje.

JnimM-Berklmf.
Jade. AuktOeltjen zu Jaderberg

Erben beabsichtigen erbteilnngshalber ihre zu
Neuenkrugbelegenen Immobilien:

1 . das Wirtshaus „Neuenkrmg"
nebst Garten und

2 . die dabei belegenen 2 Placken
Marschland von 4V« u. 4 Juck

stückweise oder im ganzen mit Antritt zum
1 . Mai n . I . öffentlich gegen Meistgebot zu
verkaufen.

Erster Verkaufstermin steht an auf
Mittwoch, den 27. Juni d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in H. Deharde 's Wirtshause zu Nenen-
krug.

Bei hinreichendem Gebot soll im ersten
Termin der Zuschlag erfolgen.

G. Claus, Auktionator.
Zu verk . billig : 1 guter eis. Sparherd,

1 Ofen u. 1 Stubenthür. Bahnhofstr . 3.

Köterei zu verkaufen
Großenmeer . Der KöterJoh . Buttel¬

mann zuJaderlangstraßewill seine da¬
selbst belegene

Köterei,
ca . 36 Jück n . M . groß , mit sehr kom¬
pletten , guten Gebäuden(Haus , Scheune
und Kosen) zum Antritt auf Mai 188 »
aus der Hand unter sehr günstigen Bedingungen
verkaufen lassen. Reflektanten wollen sich an>

Sonnabend, den 16. Juni er.,
nachm . 4 Uhr, „ ,

in I . Schmidts Gasthause zu D elfshörne
einfinden, um zu unterhandeln . ,

Ein fernerer Aufsatz unter der Hand finde
nicht statt._ _ C . Haake^ .

Gelegenheitskaust
Holl. Heringe, Dutzend 46 Pfg .,

Baul Danckwardt .̂

Wünsche einenHund dressieren zu mffen
Off . unter 0 . 272 an die Exped. d . Bl.
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Voggm -Verkauf.
Zwischenahn. Der Gastwirt I . H.

Hempe« zu Ekern läßt am
Sonnabend, den23 . Juni d . I . ,

nachm. 3 Uhr,
50 Sch. - S. guisteh enden

Schlanstedter Roggen,
bester Oualitat — vorzüglicher
Saat -Roggen —

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers

Hause. Heinje.

Gras - Verkauf
in der

Sandhatter Marsch.
Der BaumannHeinr . Steenken , H . A.

Backhus, I . F . Harms , LehrerSchröder
und Joh . Strodthoff lassen am
Montag , den 11 . Juni d . I . ,

nachm. 3 Uhr,
das Grms auf ihren Wesel-

wiesen (etwa LO Juck)
in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich auf Steenken's Wiese ver¬
sammeln, wozu einladet I . F . Harms.

Immobil - Verkauf.
Zwischenahn. Der Wirt I . F . Bruns

zu Ohrwege beabsichtigt von seinen Immo¬
bilien folgendeGrundstücke unter der Hand
zu verkaufen, als:

a . die daselbst belegeneWiese , groß 3 lia
40 AP 84 qm — plm . 8 Tagewerk,

l> d ' e zu Ohrwegerfeld belegeneFläche
Bau -, Weide - u . Heideland, sowie
Nadelholz , zusammen groß2 da 30 ar
24 qm

Unterzeichneter wird am
Donnerstag , den 14 . Juni d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Berkäuwrs Wohnhause anwesend sein , um
mit etwaigen Kausliebhabern in Unterhandlung
zu treten . I . H . Hinrichs.

Oeffentl . Verkauf.
Zwischenahn. Der KöterEil . Oeltjen

und Konsorten zu Haarenstroth lassen am
Sonnabend , den 16 . Juni d . I . ,

nachm . 2 Uhr ansgd. ,
in und bei Eil . Oeltjen 's Wohnhäuser

1 nahe am Kalben stehende Kuh,
1 Queue,
4 alsdann 3 Mon . alte Schweine,
18 Sch. S . sehr gut stehenden

Roggen , gegen Hagelschlag ver¬
sichert,

6 Sch. S . Kartoffeln,
2 »5 ff Hafer,
3 „ „ Klee,
1 ' s- Tagewerk Gras,

auch: 1 eich Glasschrank, 2 vollst. Betten,
1 Paar Wagenleitern , 1 Jagdflinte und
verschiedene sonstige Sachen,

sowie30 Stämme Eichen — gutes Bork¬
holz — ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

Wiefelstede. Herr Pastor Wiggers
daselbst läßt am
Mittwoch , den 20 . Juni d. I .,

nachm. 3 Uhr ansgd.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

8 Scheffelsaat grünen Roggen,
V Scheffelsaat grünen Hafer,

ferner : 1 Milchkessel, verzinnte Setten, 1
Waschtrog und sonstige Geräte.

Käufer wollen sich bei den Maiackern an
der Chaussee versammeln. G . Eytittg.

Achtung!
Eine Uhr reparieren u . reinigen kostet nur 2

neue Feder einsetzen nur 1 .25
Neusilberne Kapsel30 H , Uhrglas 30 L

Alle anderen Reparaturenebenfalls gut und
sehr billig, unter Garantie.

Neue Uhren und Uhrketten
äußerst billig.

kug. Zotmiilll , Uhrmacher^
nur Langestraste, „ neben dem Kaiserhof .

"

Säger . Rothe Kreuz -Lotterie.
III . Kollekte.

Gemäß Hoher Entschließung des Großherzoglich . Oldenburgischen Staats-

ministerinms , d . d . 18 . Mai 1894, wurde der Vertrieb der

KE " kotiien llr-6U2- t.086 ä l Ü/Iank
"MU

im Gebiete des GroßherzogtumsOldenburg genehmigt.
Solide Firmen , welche sich mit demkommissionsweise» Absatz dieser

Lose mit Geldgewinnen
gegen hohe Provision —

befassen wollen, werden gebeten, gefl. Offerte mit Aufgabe von Referenzen zu

richten an

Generalagentur der Bayer . Rothen Kreuz-Lotterie,
Illlünvllen I , örieffsek.

kitte
ü/ ^u88okn6icl6n ! !

Noch nie dagswesen. _
Folgende 415 diverse sensationelle

Bücher, Neuheiten , Witze, Scherzartikel rc. rc.,
für Jung und Alt , zusammen

Ms -elr 1,60.
1 Afrikanischer Schnell -Phowgraph (neu),
1 Taschen- Gewichts-Automat (neu),
1 Das 6 . und 7 . Buch Moses,
1 Bellachinis Zauberkabinett,

90 Geheimnisse od. Mittel für Jedermann
in landwirtschaftlichen und häuslichen
Verhältnissen,

1 Kotzebue
's Verzweiflung,

1 Kochbuch,
1 Jllustr. Taschenliederbuch,
1 Briefsteller für Liebende,

300 Neueste Witze,
1 Die Geheimnisse von Berlin,
1 Der Räuber Kardinek,
1 Des alten Schäfer Thomas

Neueste Prophezeihungen,
1 Die Geheimnisse d . Liebe u. d . Eheglücks,
1 Volkskalender per 1894,
1 Wandkalender per 1894,
1 Rechentabelle,
1 Blumensprache (die Deutung d. Blumen ),
1 Die Kunst m. Männern glücklich zu sein,
1 Die Kunst m. Weibern glücklich zu sein,
1 Eine schauderhafte verwandtschaftliche

Verwicklung,
1 Sammlung neuester Polterabendscherze,
1 Sammlung neuester Stammbuchverse,
4 Prachtvolle Gratulationskarten,

Sa . 415
zusammen für nur Mk . 1,60 versendet gegen
vorherige Einsendung des Betrages oder Nach¬

nahme (30 Pfg. mehr),
Vas anikkükanisoiiv Vkrsanälkaus

von Mstr . G . Wischer,
Berlin SW -, Alte Jacobstraße39.

Kur Kares Kelü.
Sie können mit

^ 10,00 monatl. Risiko bis 16,800 ^
^ 5,00 monatl. Risiko bis 8,400 ^
^ 3,25 monatl. Risiko bis 4,200 ^
gewinnen. Verlangen Sie gratis und
franko Prospekt von

Bankhaus 1
Neustrelitz i . M. , Zierkerstraße 57.

Diamant -schwarz
werden baumwollene Strümpfe unter
Garantie des Abreibens gefärbt bei

L " . L . LrLmvi ' ,
Schönfärberei u. chem . Waschanstalt,

Oldenburg, Kurwickstraße 11.

Warnant-Iksotiin von 14 ^ an,
l.uftbüeli86n von 6 .50 ^ an,
liovolvsr von 5 an,
k̂ Iobort -lsersrolö von 2 .50 ^ an,
Magaringev/ebro Mod . 71/84 19

Munition zu billigsten Preisen.
Löppvus , Mottenstr . 22.

Zu verkaufen2 niedliche, wachsame
Haushunde . Bürgeresch 4.

Schumneseuche Rotlauf.
Sicheres Mittel dagegen, auch Schutzmittel.

Tausende geheilt. L Glas 1 Mark.
Rastede Leuchtenburg. I » Helms.

In Oldenburg bei llsinr . llValvr.
„ Zetel bei ssr. koinäors.
„ Varel bei l . 6 . Selnnnnelpönning.
„ Harkebrügge bei li . ttenpvn liVw.
„ Barstet bei 8 . li . 8 . Lblcono.
„ „ bei i . ss . pskölsr.
„ Reustadt bei Ii . 6 . Kalla.
„ Lehmden bei r . llilara . _

Unterziehzeuge,
graste Auswahl , billige Preise.

Weber, kangestr . 86.

HUvr §
seine Wäscheschonen, Zeit , Geld ^
und Aerger ^

sparen will,
unterlasse das Waschen mit der Hand
und kaufe sich eine Maschine zum
Wäschers , Wringen undRollen
der Wäsche. Es ^*

lasst sich K
eine jede Hausfrau die illustrierte ^

K Preisliste kommen K
^ und überzeuge sich durch einen ^4

Probe -Bersnch von derGüte der A
Maschinen. ^

IVI . i. . kv > en8baek . ^

Strohhüte,

in neuesten und besten Qualitäten , reichster
Auswahl und zu billigsten Preisen.

A Hanel,
Groszh. Hoflieferant.

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u. s. w . kittet

«E - Plich-Stattfer Kitt. "WW
Gläser zu 30 und 50 Pfg. bei

L. Fasch, Drog ., und H. Fischer, Drog.

Zu verk . Küchenschrank ohne Aufs. u . schwarz.
Kammg.-Rock , so gut wie neu. Bockstr . 4. 1

Restaurant Waldschlößchen
am Zwischenahner See.

Den geehrten Besuchern von Zwischenahn
halte ich mein neu eröffnetes

—^ KL68trLiiL rriit ^ —

angelegcurl'cl;''! empfohlen.
Mein Dampfer „ Friedrich August " wird

jedesmal bei mir anlegen.
lM . Es sind zwei neue, durch die Gehölze

führende Zuwegungen zu meinem Restaurant
angelegt. 8 « v. ckvr Lee.

k rLruiisrt:
Düren - Diplom 0vutsosisr>

tlvbsmmsnlsgSpvslsu 1893.
6oläne AIeünttle intvrn . ^

Ausstellung Lottbus 1894.

Milch -Seife
llsrASstsllt Lus rsinsr , destörXnll-
railoll, runcrlit clis spröässts Haut
2Lrt nuä veioll v̂is Lauunst.

vresäner IVIolkerei
Gebrüder Wfunö

tu Ol vsckvn»
2u Kaden in Owonburg.

Fuhrleute zurHolzanfuhr aus Hatten
sucht L. Backhaus.

: 50 ,000 !
! Fünfzig Tausend Mark!

sind als Haupttreffersicher in der am
13 . und 14 . Juni stattfindenden
1 . Ziehung der

Großen
HamtmrgerGeL -verLosungl
zu gewinnen, wozu wir

ganze Lose ä 6 Vs ä 3
V« ö 1 ^4 50 ^

nach allen Gegenden unter Postnach¬
nahme versenden und sofort nach Ziehung
amtliche Gewinnliste franko zusenden.
Losvorrat ist nur noch gering , daher

erbitten Aufträge raschestens!
IKIinäu8 L DlspisntliAl,

Hamburg.
Für 's Großherzogtum staatl . konzessioniert.

Göttingen -Casseler Bahn,
1 Stunde von Bahnstation Dransfeld und
1 Stunde von DampsschiffhaltestelleBnrsfelde
gelegen. Zur Saison erlaube mein altbekanntes
Gast - undPensionshaus , im schönen Wald
und Niemethale belegen, in empfehlende Er¬
innerung zu bringen . Volle Pension n Person
3 Mk. 50 Pfg . pro Tag.

Achtungsvoll
_ W . Böttger , Spieß -Mühle.

Zu belegen und aryuleihen gesucht.
Auf ein Immobil im Jeverlande sucheich

14,000 bis 24,000 F gegen erste Hypo¬
thek anzuleihen.

Oldenburg. Rechtsanwalt Carstens.
Auf ein Grundstück im Werte von

ca. SOOO werde» die ersten
5500 auf sofort um- bezw. anzu¬
leihen gesucht . E . Memmen , Bergstr. 5

Verlorene und nachzuweifen-e Lachen.
Tweelbäke . Zugelaufen ein Jagdhund

mit braunen u. weißen Flecken . H. Kahlen.

VakanM und Lteiierrgssnche.
Für ein mittelgroßesGut in der Nähe

Bremerhavens wird aus gleich oder Johanni
eineMamsell gesucht , die im Kochen , Backen
und mit dem Federvieh Bescheid weiß.

Schriftliche Offerten nebst Gehaltsansprüchen
und Zeugnissen erbittet

Frau I . Rauch,
_ St . Magnus b . Bremen.

Eine sehr gut empf. Köchin, welche
etwas Hausarbeit mit übernimmt, sucht
zu Oktober oder Novbr . Stellung.

Frau Blumensaat.
Ein ordentl. Knecht, der mit Pferden

umzugeh. weiß, sucht sofort od . später Stellung.
Johannisstr. 13 . Iran klumvnsaat.
Ein gewandtes junges Mädchen sucht a.

bald od . später Stellung als Verkäuferin
hier od . auswärts. Salair wird nicht be¬
ansprucht. Näheres

Johannisstr . 13 . 5rau klumonosat.

LohnendesNebenamt.
Eine tüchtige, im persönlichen Verkehr ge¬

wandte , solide Persönlichkeit (auch Handwerker)
findet bei einer alten , besteingeführten Ver¬
sicherungsgesellschaft mit mehr als 140,000
Versicherten als Vertreter dauernde und gut
honorierte Nebenbeschäftigung. Offerten unter
kl. 6 . 2431 an Haasensteitt L Vogler,
A .-G ., Bremen.
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Wett - Kenven
auf dem

in dsr V » !» »»
bei «

Sonnabend , den 9 . Juni 1894,
nachmittags 4 Uhr.

1. kröstnungs-lsgü- kennen , 23 Unter¬
schriften.

2 . kremer kolinilrel - Isgü - kennen,
6 Unterschriften.

3 . Verkaufs - slaeli - kennen , 17 Unter¬
schriften.

4. lokales 5IaeO - kennen , 7 Unter¬
schriften.

5 . kreis lter Vatir (taglt - kennen),
23 Unterschriften.

6 . kennen für üeutevtis l.anüwirte
oüer üersn 8öüne.

LHVvttvr V « K
Sonntag , den 10 . Juni 1894,

nachmittags 3V- Uhr.
1. Olüenburger lagü - kennen , 6 Unter¬

schriften.
2 . Korner kürüen - kennen , 13 Unter¬

schriften.
3 . Verkaufe - tagü - kennen , 14 Unter¬

schriften.
4. ksnes - flaoti - kennen , 10 Unter¬

schriften.
5 . Krosses kremer -lagü - kennen , 29

Unterschriften, von denen 13 ange¬
nommen.

6 . Iroet-Kennen, 16 Unterschriften.
081° Vorstsnb l>«8 kremsr Keilklub.

kremen lleltklub . — iiVvllrennvn.

Kötel ile 1
'

klirope.
Den Lssuodei 'ii der E Sonnabend, dsn g . lunl, und Sonntag , den

10 . lunl, stÄttlindsudsn kennen sioxlebls iob mein

Av8ß » r»r » » lt
1 «fsnuvr » ä I » tonrebstt « von 10 bis 1 ldbr.
Dinars ä i»»rt „ 1 „ 6 „
8 «np «r8 von 6 Qbr an.
Lvstnnrnlion ü I » «artv fsdsr NuAss^eit.

HoobaobtaiiASVoll
Voll ».

Gesucht z. 1 . Novbr . für einen sehr gut
situierten alleinstehenden Herrn (hier) eine
erfahrene Haushälterin.

Johannisstr . 13. frsu klumeneast.
Auf mögl . bald ein junges Mädchen für

einen landwirtschastl Haushalt . Salair.
Familienanschluß.

Johannisstr . 13. 5r»u klumeneaat.
Mehrere fixe, gut empf. Mädchen suchen

sofort oder später Stellung.
Johannisstr. 13 . lstau klumeneaat.
Ein Mädchen , im Kochen erfahren , gute

Empfehlungen, sucht zum 1 . August Stellung.
Johannisstr. 13 . fron ölumeneaat.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Erben

von I . C . Brandt
Sonntag , den 1« Jnni d. I .,

nachmittags 3 Uhr,

in Pape 's Restaurant, Haarenstraße38.
Die Vollmachts- Quittung ist vorzuzeigen.

Das Komitee.
Voranzeige.

^ «1
lü t» i » li « «« in « » 1

Montag , den 11. Juni:
1. Gastspiel des Hamburger
plattdeutsch .Theaterensemme.

OsteMburger
Zchiitzen- llerein.

Zu dem am Sonntag stattfindenden
Schützenfeste versammeln sich die Schützen
zum Ausmarsch nach dem Festplatze morgens
11 Vs Uhr bei den Herren Restaurateur.
Andreas resp . Lange.

Der Hanptmann.

Wechloy. „Zum drögen Hafen."

Am Sonntag , den 1« . Juni:
Vog6>8o!u6886n , Karlen - Konrerl

unll Kall.
Anfang 2 Uhr nachmittags.

Es ladet freundlichst ein G . Küpker.

Kriegerverein
WW Ohmstede.

Am Sonntag , den 1« . Juni,
abends 7 Uhr,

Versammlung
beim Kam. Willers im „ Müggenkrug .

"

Tagesordnung : 1 . Bundesfest betr . 2 . Groß¬
herzogs Geburtstag betr . ; 3 . Aufnahme neuer
Mitglieder ; 4. Verschiedenes.

Der Borstand.

LiWerkkiMb.
Kennen

aus dem Rennplätze in der Bahr
Bremen.

Sonnabend , den 9 . Juni 1894,
nachmittags 4 Uhr,

6 (3 Flach- u. 3 Hindernis-Rennen)
und

Sonntag , den 10. Juni 1894,
nachmittags 3 2 Uhr,

6 ( 2 Flach - u . 4 Hindernis - Rennen ) ,

darunter am Sonnabend , den S. Jnni , um « Vs Uhr:
Rennen für deutsche Landwirte oder deren Söhne.
Preis ^ 20V .— , wovon -̂4150.— dem ersten, ^ 50 . — dem zweiten Pferde.

Ehrenpreise den Reitern des ersten und zweiten Pferdes.
Für Pferde im Besitz von in Deutschland wohnhaften bäuerlichen Grund¬

besitzern , welche von denselben nachweislich entweder selbst gezogen sind oder zur
Pferdezucht oder zur Bewirtschaftungihres Grundbesitzes verwandtwerden . Pferde,
welche bereits in einem öffentlichen Rennen gestartet haben , oder je in Trainers
Hand oder in den letzten sechs Monaten in Bereiters Hand waren, sind ausgeschlossen.
Eins. ^ 5 , ganz Reug., welche dem dritten Pferde zufallen. Distanz ca . 1300
Meter. Zu nennen am Renntage oder vorher beim Schatzmeister Herrn ll . ss. Q
kömera , Pelzerstraße Nr . 55 in Bremen. Unter drei Pferden kein Rennen.

Der Vorstand des Bremer VeitkLnd.

Itabi-Katter a>8 Nlsisvb .
"WH NEk " Lelm lelokt vendaullöb.

ca. ZSl « — Arver«
suilisltsil

vr . meä. Vi8quk
'8 klbumin- Kr-aftbi'ol

kür ölutarme und 8obwaobe , üderdanxt für Nnanlcs , lvelobö niokit viel 088KN könM

ll »
' . meä . Vi8qu6

'8 ^ibumin -^äkerv/ikbaek
lür Sebivaoke , Msgonlinsnlto nnd Ulndei- oto.

vr . mell. lli8quk
'8 ^lbumin-^äkebi8eu >l8

lür klutanmut, kreobdurobfall , sowie engl , ki-ankbolt.

vr . meö . V >8qu6
'8 ^Ibumin - lCinciermekl

sebr lelolit verdaullob , bei ki-eobdunebfall vtv . , blut- und knookenalarkond.

vr . Vi8quö
'8 ^ ! bumin - lri-aft8upp6nm6kl

oallrünltesto und leiolitverduoliobsts Lpeiss lüi - Sebvvscbe , .Magenkranke kto.

vr . mvll . Vi8quö
'8 Vkrbk88kr1k8 8earvibeo1

sebr nakrbatt , vorriöZIlob bei träger Verdauung and Stublvoreiopfung.

ObiAS, ouob den ^ oweisooASQ dos Herrn I)r . insd . I ) i 8 e; n Lreisarril n . I ) . nnd setrizei
Olisknrrt der v . ÄininerinLnnlsellen LtistnnA HaturllsilÄNStall rin Qllenrnitr:, llerALSteHik
vorrnAliollö ULbrinittel nebst ^ nnl^sen sind 2N beriisbsn nnd werden tnbriHert vor

WM " "Mg

mit jedem Besatz werden chemisch gereinigt.

werden gereinigt und auf Wunsch repariert

werden gewaschen u. erSrne gefärbt und wie neu appretiert

Oof-Xun8tfärb6r6l u . Wasclmnstslt f . 4 . Lvlciiarllt

Schützen - Ml Nerei«
Das diesjährige

Schützenfest
"WS

wird am ,

Sonntag, den 10 . , u. Montag , den 11. Juw
abgehalten werden.

_

empfehle ^
FürBürgerfelde . Zu verkaufen : 1 Sofa,

Kleiderschrank , großer Spiegel , Bett und Bett¬
stelle. Die Sachen sind so gut wie neu.

Nachzufragen Schulweg 16.

Zum Juni - Pferdemarkt
meinen großen Pferdestall . ,
wird gesorgt . Johann Baseler,

Alexanderstr. 3 -^

Druck und ^ Verlag von B . Scharf, für die Redaltion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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